ferner, 


1 


« 


Ur. 145. * 1 901. 

Werontwortl. Rebakteur: N. O. Kobler in Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
f 8: vierteljährlich in Stettin 1:46, auf den deutſthen 


Voſtanſtalten 1 % 10 ; durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 % mehr. 


Unzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H, Reklamen 30 &. 


ner zu halben Taxpreiſen angeordnet und die 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 

dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ftreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 

neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Staatshülfe für den Oſten. 
Ueber das Ergebniß der Konferenzen in 
Bromberg und Danzig berichtet die mini⸗ 
ſterielle „Berl. Korr.“: 
Die Berathungen haben beſtätigt, daß 
die Lage der Landwirthſchaft in den genannten 
beiden Provinzen gegenüber anderen Theilen 
der Monarchie eine beſonders bedrängte iſt 
und eine Hülfsbethätigung der nächſtinter⸗ 
eſſirten Kommunalverbände und des Staates 


zur Nothwendigkeit macht. Es iſt davon aus⸗ 


gegangen, daß eine Hülfsaktion inſoweit ge⸗ 
boten iſt, als es nothwendig erſcheint, be⸗ 
drängten Landwirthen die ordnungsmäßige 
ne ihrer Wirthſchaft zu ermöglichen. 
dem Zweck iſt die Bereitſtellung von 
Staatsmitteln zur Beſchaffung von Saatgut, 
utter⸗, Streu⸗ und Düngemitteln in Aus⸗ 


daß die betheiligten 

* waltungen l „ul ji fSaftto 
reitſtellung eines mäßigen Fo igen, 
welcher in der Form von baren Darlehen zur 
Ueberwindung beſonderer Nothlagen im 
Einzelfalle Verwendung finden ſoll. Bei den 
Berathungen wurde von den betheiligten Mi⸗ 
aiſtern mitgetheilt, daß außerdem folgende 
Maßnahmen inzwiſchen bereits im Ver⸗ 
waltungswege getroffen ſind. Der Finanz⸗ 

miniſter hat die Regierungen zu Poſen, 
Bromberg, Danzig und Marienwerder mit 

Anweiſung dahin verſehen, daß bei Ein⸗ 
ziehung der direkten Staatsſteuern die nach 


den vorliegenden Umſtänden gebotene Rück⸗ 


ſicht auf die bedrängte Lage der Steuerzahler 
genommen und dementſprechend nach Maß⸗ 
gabe der geſetzlichen Beſtimmungen Stun⸗ 
dungen und Steuerermäßigungen weit⸗ 
gehendem Maße zu bewilligen ſeien. In 
gleicher Weiſe iſt auch die Stundung von 
Rentengutsrenten in Ausſicht genommen. 
Dar Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe 
iſt ſeitens des Finanzminiſters empfohlen 
worden, den aus den Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen an ſie herantretenden Anträgen 
auf Erweiterung der Kreditgewährung in 
thunlichſt weitem Umfange entgegenzukom⸗ 
men. Seitens des Miniſters für Landwirth⸗ 
ſchaft iſt für die genannten Regierungsbezirke 
die Abgabe von Waldſtreu und Futtermitteln 
aus den ſtaatlichen Forſten an deren Anwoh— 


Am erſten April. 


ſchaffung von Saatgut, Futter- und Streu- 


leichterungen in Ausſicht genommen. 


b feiner BIER Verordnung 


müſſen, 
[Kundgebungen der deutſchen Preſſe in 


Zulaſſung der Waldweide in dieſen Forſten 
für die Hälfte der üblichen Weidegeldſätze ge. 
itattet worden. Zur Erleichterung der Be⸗ 


mitteln im Eiſenbahnwege iſt für die Pro- 
vinzen Poſen und Weſtpreußen eine wefent⸗ 
liche Herabſetzung der Tarife angeordnet wor- 
den, dergeſtalt, daß für Futtermittel in der 
Zeit vom 1. Juli dieſes Jahres bis zum 1. Juli 
1902 der Spezialtarif III mit einer Ermäßi⸗ 
gung von 50 v. H., für Streumittel innerhalb 
deſſelben Zeitraumes der Rohſtofftarif mit der 
Ermäßigung von 50 v. H. zur Anwendung ge⸗ 
langen wird, und daß für Saatgut in der 
Zeit vom 1. Juli bis 15. Oktober d. I. eine 
Ermäßigung des Wagenladungstarifs Platz 
greift. Die Militärverwaltung hat eine Er- 
leichterung der Abgabe von landwirthſchaft⸗ 
lichen Bedarfsartikeln (Getreide, Kleie, Stroh 
und Heu) aus den Proviantmagazinen zu 
marktgängigen Preiſen in Ausſicht geitellt; 
auch ſoll, dem vermehrten Anbau von 
Sommerung entſprechend, in möglichſt um⸗ 


fangreichem Maße mit Ankauf von Hafer für 


die Proviantmagazine vorgegangen werden. 
Für die diesjährigen Manöver in be⸗ 
troffenen Provinzen find weitgehende Er⸗ 


| Ruhezeit im Gaſtwirthsgewerbe. 


Der deutſche Gaſtwirthstag beſchäftigte 
ſich auch mit dem bekannten Entwurf einer 
Bundesraths⸗Verordnung betreffend Beſtim⸗ 
mungen über die Ruhezeiten der Gehülfen und 
Lehrlinge im Gaſt- und Schankwirthſchafts⸗ 
gewerbe. Der Referent hierzu war der Ver⸗ 
bandspräſident Th. Müller⸗Berlin, der etwa 
Folgendes ausführte: Als ſeiner Zeit die Kom⸗ 
miſſion für Arbeiterſtatiſtik ihre bekannten Er⸗ 
hebungen über die Verhältniſſe im Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaftsbetriebe angeſtellt habe, 
hätten ſich die Arbeitgeber gern an dieſen Ar- 
beiten betheiligt, da auch ſie der Anſicht waren, 
daß einige Reformen auf dieſem Gebiete noth⸗ 
wendig ſeien. Sie hätten denn auch zuge⸗ 
ſtimmt, als einige Reformvorſchläge vorgelegt 
wurden, und geglaubt, daß die Sache damit 
erledigt ſein würde. Der deutſche Gaſtwirths⸗ 
ſtand ſei daher höchſt erſtaunt geweſen, als der 
bekannte Entwurf zu einer Bundesraths⸗Ver⸗ 
ordnung erſchien und ſie die Entdeckung machen 
mußten, daß die urſprünglichen Reformvor⸗ 


ſchläge völlig umgeſtaltet waren, ſo daß in 


dem Entwurf geradezu unerhörte Anſprüche 
an die Unternehmer geſtellt wurden. Bei ſeinen 
ſofort unternommenen Schritten zur Abwehr 
Verc be der geſchäfts⸗ 
Ausſchuß die Erfahrung machen 
daß die leitenden. Kreiſe durch 1 
ieſer 
Angelegenheit ſtark beeinflußt worden waren. 
Der Vertreter des Bundesraths, Miniſterial⸗ 
rath v. Hermann⸗München hab 

erklärt, daß die Preſſe die zunächſt gemachten 
Reformvorſchläge als ungenügend bezeichnet 
und durchgreifendere Reformen verlangt habe. 
Der betreffende Herr habe dabei betont, daß 
ſogar Zeitungen der rechten Seite in dieſem 
Sinne Stellung genommen hätten und daß es 
daher ganz unumgänglich ſei, den Arbeitneh⸗ 
mern etwas weiter entgegenzukommen. Die 
Hauptſchuld an der den Unternehmern ſo un⸗ 
günſtigen Geſtaltung der Verordnung trage 
die deutſche Preſſe, die unabläſſig auf Miß⸗ 
ſtände hingewieſen habe, die vielleicht an ein- 
zelnen Stellen vorhanden ſeien und die nun 
verallgemeinert würden. Ein beliebtes Mittel 
ſei es, auf die Krankheits- und Sterblichkeits⸗ 
ſtatiſtik der Arbeitnehmer hinzuweiſen und für 
die unleugbar hohen Ziffern derſelben die 
lange Arbeitszeit der Angeſtellten, ihre Unter⸗ 
bringung, Verpflegung und anderes mehr ver⸗ 
antwortlich zu machen. Vergeblich habe der 
geſchäftsführende Ausſchuß darauf hingewie⸗ 
ſen, daß es nicht möglich ſei, auf dem Gebiete 
der Arbeitszeit und der Ruhezeit der Angejtell- 
ten Normativbeſtimmungen zu treffen, daß 
die Durchführung der dahinzielenden Reform- 
beſtimmungen vielmehr dem einzelnen Unter⸗ 
nehmer überlaſſen bleiben müſſe. Vergeblich 
habe man auch betont, daß die vernünftigen 
Elemente unter den Arbeitnehmern ſelbſt nicht 


führ, 


abe ganz offen 


die weitergehenden Forderungen des Entwurfs 
aufgeſtellt hätten, — die heutige ſoziale Zeit- 
ſtrömung gehe einmal dahin, den Arbeitneh⸗ 
mern Konzeſſionen zu machen, und ſo ſeien 
denn alle Proteſte, Eingaben und perſönlichen 
Vorſtellungen der Arbeitgeber wirkungslos 
geblieben. Er behaupte, daß gerade die größ⸗ 
ten Schreier unter den Angeſtellten Leute ſeien, 
die gar nicht im eigentlichen gaſtwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebe thätig ſeien, ja überhaupt nicht 
arbeiteten. Wenn dieſe Leute ehrlich ſein woll⸗ 
ten, müßten ſie ſelbſt jagen, daß Normativ⸗ 
beſtimmungen auf dieſem Gebiete einfach un⸗ 
möglich bezw. unerfüllbar ſeien, und zwar 
ſowohl in Bezug auf die neunſtündige Ruhezeit 
wie auf den wöchentlichen vierundzwanzig⸗ 
ſtündigen Ruhetag. Der Redner ſtellte ſchließ⸗ 
lich den Antrag, den geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuß zu beauftragen ſowohl mit einer Proteſt⸗ 
reſolution wie in perſönlichen Vorſtellungen 
gegen die Verordnung Stellung zu nehmen. 
Dieſer Antrag gelangte nach längerer Debatte 
zur Annahme. 0 
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Der Krieg in Südafrika. 

Das Londoner Kabinet wurde geſtern 
plötzlich zuſammengerufen guf wichtige Nach⸗ 
richten von Pretorig. Eingeweihte Kreiſe er⸗ 
warten überraſchende Entſcheidungen betreffs 
Südafrikas in den nächſten Tagen. Das 
Abendblatt „Sun“ verbreitet die bisher jeg⸗ 
licher Beſtätigung von anderer Seite ent⸗ 
behrende Meldung, daß General Botha und 
ſeine Unterführer beſchloſſen hätten, ſich zu er⸗ 
geben, und daß man in Downing Street ſogar 
glaube, daß die Uebergabe bereits erfolgt ſei 
Dagegen deutet die „Daily News“ an, daß ſie 
ſehr ungünſtige Berichte über die Ausbreitung 
der Rebellion in der Kapkolonie empfangen 
habe, und ferner berichtet, fie, daß ungefähr 
6000 Koloniſten, faſt ausſchließlich Farmer⸗ 
ſöhne, ſich mit den Bufenkommandos ver⸗ 
einigt haben. Kommandant Fourie, welcher 
den Buren angerathen hatte, ſich zu ergeben, 
iſt jetzt von Dewet gefangen genommen wor⸗ 
den. Er wurde zum Tode durch Erſchießen 
verurtheilt, aber man glaubt, daß dieſer 
Richterſpruch noch umgewandelt werden wird. 
— Die Meldung, als ſoll Frau Botha erklärt 
haben, General French ſei zweimal gefangen 
und eidbrüchig geworden, läßt Frau Botha 
auf das entſchiedenſte widerrufen. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer, der geſtern zum erſten Male 


legte nach dem nen einen ein, der 
ſich gegen „Comet“ richtete, aber vom Regatta⸗ 
Komitee zurückgewieſen wurde. Der Kaiſer 
führte ſelbſt das Ruder der „Iduna“, die als 
deftte hinter „Comer“ das Ziel paſſirte. Auch 
ſonſt wurden in dieſer äußerſt i 

aber auch ebenſo wechſelreichen Regatta ver⸗ 
ſchiedene Proteſte eingelegt, die hauptſächlich 
darauf beruhen, daß in der unglückſeligen 
Flaute am Schluſſe des Rennens die Yachten 
maſſenhaft nebeneinander und in Folge deſſen 
ganz unüberſichtlich die Ziellinie paſſirten. — 
Die Einſtellung des Prinzen Eitel⸗Friedrich in 
den aktiven Dienſt im Erſten Garde⸗Regiment 
wird am 7. Juli, an dem Tage, an welchem 
der zweite Sohn unſeres Kaiſerpaares ſein 18. 
Lebensjahr vollendet, in dem Luſtgarten in 
Potsdam mit dem üblichen Zeremoniell erfol⸗ 
gen. Der Kaiſer wird an dem genannten 
Tage, früh von Kiel kommend, in Potsdam 
eintreffen. — Der junge Großherzog Friedrich 
Franz IV. von Mecklenburg⸗Schwerin wird 
ſich in der nächſten Zeit in Begleitung ſeiner 
Mutter, der verwittweten Großherzogin Ana⸗ 
ſtaſia, einer ruſſiſchen Großfürſtin, nach Peter⸗ 
hof begeben, um dort dem Zaren nach der 
Uebernahme der Regierung einen Antrittsbe⸗ 
ſuch abzuſtatten. Für die Hinreiſe wird der 
Seeweg unter Benutzung des ruſſiſchen Kreu⸗ 
zers „Swetlana“ gewählt werden, der bereits 
in Kiel eingetroffen iſt. — Das „Dresdener 
Journal“ meldet: Sicherem Vernehmen nach 
iſt an Stelle des verſtorbenen Juſtizminiſters 
Dr. Schurig der Generalſtaatsanwalt, vortra⸗ 
gende Rath im Miniſterium und ſtellvertre⸗ 


ſich ſelbſt an der Kieler Regatta betheiligte, 
Proteſt 


erſt intereſſanten,terie nur 21 die 


‚Angit, fie könne unſer feingeſponnenes Netz und ungeduldig; tiefaufſeufzend erhob er ſich Siehſt Du nun ein, daß 
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Rath Dr. Rüger vom König zum Staats- und 
Juſtizminiſter ernannt worden. — Die am 
Bismarck⸗Denkmal niedergelegten Jahb reichen 
Kränze ſind jetzt entfernt worden. Die Schlei⸗ 
fen werden auf Anordnung des Fürſten Her⸗ 
bert dem Bismarck-⸗Muſeum zu Schönhauſen 
überwieſen werden. — Die Schreiber Berlins 
haben anläßlich der bevorſtehenden Gerichts- 
ſerien durch den Zentralverein der Burcau⸗ 
angeſtellten Deutſchlands ſämtlichen Berliner 
Rechtsanwälten und Notaren heute ein Schrei⸗ 
ben überſandt, in welchem folgende Forderun⸗ 
gen enthalten ſind: 1. Gewährung eines 
Ferienurlaubs a) für die Bureauvorſteher auf 
mindeſtens drei Wochen; b) für die übrigen 
Angeſtellten ohne Rückſicht auf die Dauer ihrer 
Anſtellung mindeſtens 14 Tage. 2. Schließung 
der Bureaur an Sonnabend⸗Nachmittagen. 3. 
Feſtſetzung folgender Arbeitszeit während der 
Gerichtsferien: Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
Nachmittags 3—6 Uhr; pünktliche Schließung 
der Bureaurx un 6 Uhr. — Das Miniſteriue 
des Herzogthums Sachſen-Altenburg hat eine 
Konferenz, von Arbeitnehmern und Arbeit⸗ 
gebern einberufen zur genteinſamen Berathung 
don Maßregeln zum Schutze der Arbeiter bei 
der Ausführung von Bauten. — In Kiel er⸗ 
klärte der Magiſtrat einſtimmig die von der 
Stadtverordneten-Verſammlung mit großer 
Mehrheit beanſtandete Wiederwahl des zweiten 
Bürgermeiſters Lorey für gültig. — Aus Mi⸗ 
loslaw wird dem „Poſener Tageblatt“ ge⸗ 
ſchrieben: Seit dem Vorfall in Wreſchen giebt 
in der hieſigen katholiſchen Schule der größte 
Theil der Mädchen im Religionsunterricht, der 
ſeit Oſtern in der erſten und zweiten Klaſſe in 
deutſcher Sprache ertheilt wird, keine Antwort. 
Der Unterricht wird in der mannigfachſten 
Weiſe geſtört. Die neueſte Störung beitehr 
darin, daß die Mädchen Niespulver nehmen 
und während der ganzen Stunde ihre Naſen⸗ 
laute ertönen laſſen. Körperliche Beſtrafun⸗ 
gen laſſen die Lehrer nicht eintreten. Da trotz 
des Nieſens der Religionsunterricht in deut- 
ſcher Sprache nicht abgeſchafft wird, haben die 
Kinder ungefähr 15 Mark geſammelt und 
dafür eine heilige Meſſe leſen laſſen. Die 
Meſſe iſt geleſen worden in der Intention: 
„Für die Kinder aus der Schule.“ Mit dieſen 
Worten iſt am letzten Sonntag die beſagte 
Meſſe von der Kanzel herab augekimdigt 
worden. 


Berlin, 22. Juni. Die unfreiwillig aus 
dem Heere geſchiedenen Offiziere, deren Namen 


bekanntlich das „Militärwochenblatt“ nicht 
mittheilt, laſſen ſich erſt jetzt wieder nach dem 
Erſcheinen der neueſten Rangliſte feſtſtellen. 
Die Zahl der mit ſchlichtem Abſchied ent⸗ 


laſſenen Offiziere iſt ganz außerordentlich 
gering. Wir zählen in der geſamten Duke 
Heretine Were 


fehlungen zu ſchulden kommen ließen, daß fie 
unfreiwillig des Kaiſers Rock ausziehen 
mußten; darunter befinden ſich ein Leutnant 
bei einem Garderegiment in Berlin und ein 
Hauptmann bei einem Regiment in Brieg; 
außerdem noch ein Zahlmeiſter bei einem 
Regiment in Gumbinnen. Die Jäger haben 
keinen mit ſchlichtem Abſchied entlaſſonen Offi⸗ 
zier zu verzeichnen; eben ſo wenig die Garde⸗ 


kavallerie. Die ganze Linienkavallerie hat 
3 Offiziere, die unfreiwillig ausgeſchieden 


ſind, darunter einen Rittmeiſter bei einem 
Dragonerregiment in Mecklenburg. Die bei⸗ 
den anderen, zwei Leutnants mit ſehr be⸗ 
kannten hochadligen Namen, ſtanden bei einem 
Dragonerregiment in Oſtpreußen und bei dem 
vornehmſten Huſarenregiment im Rheinland. 
Zu ihnen kommt noch ein Roßarzt bei den 
5. Huſaren. Die geſamte Feldartillerie hat 
7 mit ſchlichtem Abſchied entlaſſene Offiziere, 
darunter einen Hauptmann vom 30. Regi⸗ 
ment in Raſtatt, die Fußartillerie einen ein⸗ 
zigen, einen Hauptmann vom 6. Regiment in 
Neiße⸗Glogau, die Ingenieure und die Eiſen⸗ 


bahnregimenter keinen, die Pioniere einen 


(bei dem 7. Bataillon in Deutz), der Train 
einen beim 4. Bataillon in Magdeburg. Dieſe 
Thatſachen beweiſen, wie hoch unſer Offizi 


ier 
korps daſteht. Es giebt kein anderes, bei dem 


mitten durchreißen und im geeigneten Mo- von dem Schaukelſtuhle, warf die Zigarette, Deine Verwandten und Dein Karl?“ 


wir recht haben, = 


beim deutſchen. 

Berlin, 22. Juni. Zu der Meldung, der 

Zar werde dem Kaiſermanöver in Weſtpreußen 
benwohnen, demertt die „Danz. Ztg.“: Nicht 
unwahrſcheinlich erſcheint es, daß der Za 75 
Nitolaus zu Schiff nach Danzig kommen und = 


zunächſt den Flottenmanövern beiwohnen 8 
wird. Daß man auch mit der Eventualität 


eines Landbeſuches des Zaren, insbeſondere in 
umerer Stadt, rechnet, dürfte aus dem Pro- 
gramm für den großen Zapfenſtreich, in wel⸗ 5 
chem ſich als eventuelle Nummer auch die ruſ⸗ 
ſiſche Nationalhymne befindet, zu folgern ſein 5 
— Generalmajor von Moltke, Siadtfom: 
mandant von Potsdam und General à la 


suite des Kaiſers, wird ſich mit einer Deputa⸗ 4 


tion des Kaiſer-Alexander-Garde-Grenadier⸗ 
iments Nr. Ende Juni nach Petersburg 
begeben, um dem Kaiſer von Rußland die 
neue Uniform und das neue Gepäck der 
cute sriatunng vorzuführen. Die Deep 
lation beſteht aus einem Hauptmann von 
Strantz, einem Leutnant und einem Unter⸗ . 
offizier. N 


— Die polniſche Fraktion im preußiſchen 7 


Landtage hat an den polniſchen Dichter Hein» .. 
rich Sientiewicz nachträglich zu deſſen Jubi⸗ 
läum eine Glückwunſchadreſſe geſchickt (unter⸗ 
ſchrieben Dr. Szuman, v. Grabski, Pfarrer Be“ 
Stychel). die nach der „Oſtmark“ folgenden 
Wortlaut hatte: „Im Namen der ganzen Frak⸗ 


tion drücken wir Ihnen, geehrter Herr, unſere 1 
Ehrerbietung und Dankbarkeit für alle Ihre a 


literariſchen Arbeiten aus, in welchen Sie es 
verſtanden, jo glänzende Bilder aus unſerer = 
verfloſſenen und jo oft verleumdeten vaterlän. 
diſchen Geſchichte zu bieten, in die Seele der 
Nation einzudringen, ſowohl in ihren gelegen ⸗ 
lichen Kundgebungen, als auch in den Dornen 
pfaden unſerer Tage, der Nation geiſtige er. 
Kräfte zu wecken zur Ausdauer in den Wider 
warligleiten und den Glauben an eine bejjere ? 
Zukunft aufrecht zu erhalten. Wird doch Ihr 
Name nicht nur bei Ihren Landsleuten bis in 
die fernen Geſchlechter aufbewahrt werden? 
Haben doch Ihre Werke Ihren Namen auch 
unter die Fremden getragen, ihm Anerkennung 
und Lob ſeitens aller zivilifirten Nationen ein- 
tragend! Und was mehr bedeutet, Sie haben 
bei der allgemeinen Würdigung den Namen 
Polens und der Polen erhoben. Dank ſei 
Ihnen dafür hundertfach! Gott möge Sie 
körperlich und geiſtig rüſtig erhalten noch lange 
Jahre! Möchten Sie Ihr goldenes Jubilaum 
erleben Ihnen zum Ruhm, Ihrer Nation zum 
Nutzen und zum Preis.“ Be 


Ausland. 8 

Im nördlichen Ungarn iſt die Gendar - 

merie einer weitverzweigten panſlaviſtiſchen 

Agitation auf die Spur gekommen. Ju einer 
Gemeinde bei Bartfeld wurden Tauſende von 

Broſchüren beſchlagnahmt. die unter der Be 

völkerung verbreitet werden und ſie auffor⸗ 


dern, ſich mit Leib und Seele dem Panſlavis. 


mus zu verſchreiben. wofür Ir von den in 
Amerika beſtehenden wechſelſeitigen Hülfs⸗ 

vereinen mit panſlaviſtiſcher Tendenz große 
materielle Begünſtigungen erhalten. Der Zar, 
heißt es in den Broſchüren, werde in kürzeſter 
Zeit Galizien und ganz Oberungarn erobern 
und die Anhänger des Panſlavismus mit 
ſeinem mächtigen Arm ſchützen. Die Inter 
ſuchung wurde eingeleitet, auf die Spur der 


— 
er. 


Bewegung wurde die Behörde durch griechiſch⸗ 1 
katholiſche Geiſtliche geleitet. 1 
In Rom wiederholte geſtern in der 


Deputirtenkammer auf eine Anfrage von 
Sommi-Picenardi bezüglich der Anwendung 
des Geſetzes über die Arbeiter-Unfall⸗Verſiche? 
rung auf Grundlage der Reziprozitätsbehand⸗ > 
lung der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen 
de Martino ſeine Mittheilungen, die er letzthin 
auf eine Anfrage di Bagnascos bezüglich der 
Unterhandlungen nüt Deutſchland über dieſen 
Gegenſtand gemacht hat. De Martino fügt 

hinzu, daß die deutſche Regierung dem 
Bundesrath eine Vorlage im Sinne der Rezi⸗ 
prozitäts⸗Behandlung für deutſche und italie⸗ 
mich Arbeiter unterbreitet habe. Der deutſche 
Miniſter des Innern habe dem italieniſchen 
Botſchafter in Berlin die Hoffnung ausge- 


2 
ne 


„Ach fo; freilich! — Was haft Du denn? 
athmeſt ja jo ſchwer. Iſt etwas ge 


Du 


Ar,“ 
2,94 
5 


4 
| 


Original-Roman von Ida John-Arnſtadt. ment ſelbſt vor mir, ihrer zweiten Mutter, die er aufgeregt zwiſchen den bebenden Fingern 


22 (Nachdruck verboten. 4 - 5 775 g 

[22] druck der! 5 ) | 0 18 8 9 ren begann 1 bene durch 225 Zim- müſſen! Ich thue es auch noch und wenn Ihr 
5 55 „Ad 8! Einen Aprilſcherz um ihr Glück! mer, welches er heute ſchon fo o mi i * 

„Na, na! — — Wenn der junge Neideck — Mach nur, daß Du Dich in Sala wirfſt un g 10 e 


5 f h ideck ) t und men und wieder abgebrochen hatte, von einer 
nicht jo entſchieden darauf gedrungen hätte, in der Wohnung biſt, ehe das Fräulein hin- Ecke zur andern, hie und da eine der umher⸗ 
daß unſer holder Neffe Dir und mir reinen kommt, ſonſt verdirbt Boris durch unzeitiges ſtehenden Kiſten und Schachteln mit dem 
Wein einſchente, Boris wäre wirklich und Erſcheinen den ganzen Witz.“ Fuße bei Seite ſtoßend, die ſchwere Reiſedecke 


wahrhaftig abgedampft auf Nimmerwieder⸗ Nei eie 1 auf⸗ oder 8 e 
kehr und ſamt ſeiner Helene kreuzunglücklich denn nein dafür it geſorgt dein Freund Sch und zurolend o Fe 


, 2 \ Nücklich Neideck, bleibt bei ihm, bis ich dort bin und die Schirmſtänder einen rudartigen Stoß ver⸗ 
geworden. Meinſt. Du nicht auch, Männe?“ Fran Doktor weiß nichts von allem —“ ſetzend, bis vom Sophaplatze her jedesmal ein 
2 ee. ehe Darum eben war 2 „Weiß nichts?“ ihadenfrobes Kichern oder warnendes „Na, 
aut, daß wir hinkamen.“ 5 Wenie SH y ; R na“ ertönte, denn dort ſaß der ſtattliche Freund 

. 1 Bd n an tens We — na“ ertönte, I attliche Freund 
„Glaubſt Du, daß das Fräulein ihn liebt? Scher belt Ei de. er ee und Wächter Karl Neideck vor einem Tablet 


„Unſern Prachtjungen? Einen, Hettings- h \ ; 
hofen? Aber natürlich! Ohne Frage!“ Leb' wohl, Männe — — Laß den Friedrich 


* den itgeſpielt ein paar Flachen Sekt anfahren aus der ſchädigte ih an dieſen zwei Anregern für die 
1 — 5 rag och immer arg mitgeſpielt Weinhandlung drüben, denn den Keller- ſchlafloſe bei Boris Freiheren 5 
> hofen durchwachte Nacht. Das Kind - feiner 


re beſſer! Euch Frauenzimmern im- a den Mie = = ti einen | 
onirt das. lick au a tiſch! Ei r 
er bilde Dir nur ja nicht ein! | als 1 9 2 en Free Aurel? 

ir ſicher nicht.“ „Zu. hl, e 8 7 f EN, 

„Dir!“ Erſt recht! — — Aber Scherz dee 1 1 denn Yes will's 
Seite! Ob ſie wohl auch hingeht?“ Gott — bring ich as Brautpaar mit. 

„Daran zweifle ich keinen Augenblick. Ha, ha, ha, Brautpaar! Boris und das 
Warum auch nicht? Ihre Briefe will fie doch Fräulein! Famos! !. x 
wieder haben; daß lie Frau Dr. Lampertus Reizend und ein Glück für Beide — Ade, 
nicht erſt hierherzitiren wird, läßt ſich doch Schatz!“ 3 N 
denken; ergo fährt ſie in die Ringſtraße, zu⸗ „Ade, kleine Kupplerin! f 


hervor und 
Fenſter auf die Straße hinaus. 


in dieſem Augenblick durch das jäh aufgeriſſene n 


5 5 er zweit D „Was wißt Ihr! 
Huten; wir erlauben uns vielleicht doch zu gedreht, als doch nicht wirkſam bei Seite und Ihr hättet das einſehen und mich reiſen laſſen 
viel?“ 4 ö 


„Und Dein Helenchen?“ 


„Schweig! — Sie kommt nicht, ſag' ich Dir!“ 

Da ertönte draußen die Korridorklingel und 
Boris, der kraftvolle Mann, zuckte zuſammen 
wie ein erſchrockener Knabe. 

Jetzt, — o jetzt öffnete die Hauswirthin. Ob 
ſie nahte, die Heißerſehnte, Erflehte? 
nicht ihr leichter Schritt. 
Ohne erſt anzuklopfen trat eine Andere ein, 
ſeine Tante, Frau von Bernani, und Freund 
Neideck erhob ſich, um der Verabredung ge⸗ 


Nein, das war 


Als ſeine Tante eintrat, blickte er ſich gar 
icht nach ihr um, ſondern ſtand, die Arme 
fiber der Bruſt verſchränkt und durch das 


* 


modefarbenen Reiſanzug abſchiedete er ſich von Boris und ließ ſich von wie den Baumeiſter und ſolch kluge Ver. Be: 


a Er a a er > Ya 


Elend bin ich, elend, und ſchehen?“ = 


Frau von Bernani lachte. „Ab, Du ſiehſt N 
Geſpenſter! Vor allem ſage mir erſt einmal 
guten Tag, Boris, Du haft mich nichts weni- 
ger als freundlich begrüßt, Du undankbarer. 
ſchlechter Menſch Du! Erſt quälſt Du uns 
durch Deinen Eigenfinn und Trotz bis aufs 
Blut, und nun ich bei dieſem Wetter mein be 
hagtiches Heim verlaſſe und — um rechtzeitig 
da zu ſein — mit einem Fiaker 5 Klaſſe 
herausfahre und die Treppen heraufraſe, bit | 
Du weder Gruß noch Stuhl, noch ein Wort 
des Mitleids für mich!“ 5 8 

„Ah, verzeih mir, Tantchen! — Bitte, ſet 
Dich; hier auf die Ottomane und rechne es 
meinem Seelenzuſtande zu, daß ich ſo nad)» > 
läſſig bin. Wenn Du wüßteſt, wie mir zu 
Muthe iſt!“ 

„Na, hör' mal, das kann ich mir ungefähr 
denken, Du heißblütiger, erzverliebter Me Br 
Du! Sei nur froh, daß Du ſolch einen Freund 


2 
. 


wandten haſt, die alles gut einfädelten und 
Dich von der größten Thorheit Deines Lebens? 
abhielten — Ohne unſeren nächtlichen Beſuch 
wäreſt Du jetzt auf und davon und zwei un⸗ + 
glückliche Seelen mehr irrten durch die ſchönt 
Gotteswelt⸗ | 

ei? “ 


— — oe 


mal ſie doch gar nicht anders weiß, als d „Wart' Du! Den Pelz haſt Du Dir verdient, : 12. | Fer; 
Boris wirklich auf und davon beit ist“ a mein Alter!“ drohte die ſchöne Frau, den | Nebel. Regen, Sturm, Schnee! Ein wildes Fenſter ſeinem Freunde Karl nachbligend. ı e| ie? — Was gab denn das Fräulein 
„Freilich, freilich! Du haft ja ſo recht! — — Enger hebend, im Hinauseilen, und eine Durcheinander, wie in ſeiner Seele, und der eine Bildſäule, bis Frau 1 ihn eigentlich an und wie erfuhr fie von meiner 
Spiele nur Deine Rolle aut, Julietta! Ich be. Stunde ſpäter hatte fie Toilette gemacht und erſte April. . anrief: „Boris, ich bin wieder hier!" Abreiſe? Wohl erft heut“ Morgen vu mei» 
neide Dich wahrhaftig um den Triumph, die fuhr „durch Sturm und Graus“ der Ring-] „Schon elf Uhr,“ fi er endlich; „fiel Mit einem jähen Ruck wandte er ſich um nen Brief? Sie konnte ja noch gar 1 
beiden feindlichen Pole zuſammen zu führen! ſtraße zu. kommt nicht! Und T auch nicht! — Ich und 8 55 fie an. Ja, ja: ich ſehe es: — der Oper zurück fein, als Jor meine Telephon: 
und möchte Dich am liebſten begleiten. Geht wußte es ja!“ da laber ich hatte recht? Si — mich aufgegeben? nachricht ſchon haltet.“ = z . 
es n D gr a Deinem Mein Brief war nutzlos?“ Ri . ) 8 
Aber Männe.“ wo denkſt Du hin! Das Das müſſen wir ruhig abwarten, lieber (Fortſetzung folgt. 5 
5 e e h A EN un a 15 . bitte, Ina N er 8 
ie Donau, wenn Du auch noch Zeuge ihrer 5 längſt abgereiſt und über deri- were 8 
neberrumpelung wäreſt! — —. Ich habe ſogarf währt: Du ef 06 Hor ja gefärichen." TIER un 
x | a 8 2 8 : a 4 . RR 
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21 Perſonen im Koupee des Klägers ſaßenf den vom hiejigen Landgericht ein Haftbefehl 
und ſtanden. Von den neu hinzugekommenenſerlaſſen worden war, weil er vor einigen 
Perſonen hatte faſt keine eine Fahrkarte zwei-] Wochen zu der gegen ilm anberaumten Haupt- 
ter Klaſſe. Der Kläger erhob gegen dieſeſverhandlung ohne genügenden Grund nicht 
Ueberfüllung des Abtheils Widerſpruch, fandferſchienen war, ift nunmehr den Ni der 
‚aber bei den bedienſteten Bahnbeamten kein 5, Straftamnter vorgeführt worden, damit er 
Gehör. Er iſt nun der Anſicht, daß eine der⸗ ſich wegen der auf Aufreizung zum Klaſſenhaß 
artige Behandlung als vertragsmäßige Er⸗ lautenden Anklage verantworte. Anlaß zu⸗ 
füllung nicht angeſehen werden kann. Die dieſer nach 8 190 des Reichsſtrafgeſetzbuches 
Eiſenbahn war vertragsmäßig verpflichtet, denf erhobenen Anklage“ hat ein Vortrag gegeben, 
Kläger und feine Frau von Bahnhof Friedrich den Graf Pückler anf Einladung des hieſigen 
ſtraße nach dem Bahnhof Potsdam in einem] Reformvereins am 2). November v. J vor 
Wagentheil zweiter Klaſſe zu transportiren. einer ewa 2000 Perſonen zählenden Menſchen⸗ 
Die Bahnbeamten durften daher nicht zufaffen, | menge über „Das Judenthum und das 
daß mehr als 6 Perſonen das Ktoupee bee deutſche Volt“ gehalten. Der Angeklagte ver⸗ 
ſtiegen, zumal Widerſpruch erhoben wurde.] mochte die ihm zur Laſt gelegten Redensarten 
Wenn allenfalls die Mitnahme einiger Perſo- und Ausdrücke nicht zu bestreiten; er berfuchte 
nen, die einen Sitzplatz nicht mehr finden, alsſes auch gar nicht erſt und heftritt nur, daß er 
ſtatthaft angeſehen werden könne, fo jet es die Abſicht gehabt, zu Gewaltthäthigkeiten 
doch nicht zuläſſig, daß in einem Abtheil für] gegen die Inden aufzureizen. Er habe nur 
6 Perſonen noch 15 zugelaſſen würden. Die bildlich geſprochen um ſich dem großen Publi⸗ 
Reiſenden der zweiten Wagenklaſſe hätten] kum verftändlich zu machen. In Berlin, be⸗ 
außerdem ein Recht darauf, daß mit ihnen merkte er, habe er ſich noch weit ſchärferer 
nur Perſonen fahren, die gleichfalls die theuere[ Worte bedient: deshalb jet er auch ſchon vier⸗ 
Fahrkarte gelöſt hätten. Es möge zuläſſig er-] mak unter Anklage geſtellt worden, doch jedes 
ſcheinen, daß bei Ueberfüllung der dritten mal habe man ihn freigeſprochen. Der Ge⸗ 
Wagenklaſſe den Reiſenden Plätze in der zwei- richts hof nahm an, daß es doch in der Abficht 
ten Wagenklaſſe angewieſen werden. Die Vor⸗ [des Angeklagten gelegen, zu Gewaltthätig⸗ 
ausſetzung hierfür ſei aber doch, daß in der] keiten aufzureizen, und verurtheilte ihn wegen 


eines Meſſers, das fie vorher noch geſchliſſen bat. en überführen gedenkt. Aber die junge Frau 
die Pulsadern öffnete und daun noch Gift i rweiſt ſich als tugendſame Gattin und die 
dle Oeffnungen einzuführen ſich bemühte. Ih. Schwiegermutter muß ihr ſchließlich das Feld 
r Idee glelh use a e Es iſt eine recht luſtige e 
und die Lebensmüde ſogle us Kraukenhame] velche ſich vor uns abſpielte, und die flotte 
geſchafft; es wird gehofft, fie am Leben zu en-] Darſtellung unter der Regie des Herrn 
halten. — In op wurde der bisherige! Jets fe trug dazu bei, die heitere Stimmung 
Gemeindevorſteher, Fabrikbeſitzer Otto Hoerning, des Publikums noch zu erhöhen. e 
eingtimmig zum ehrenamtlichen Gentetudedorfteher | Heis ke ſelbſt gab in dem Deputirten Lebar⸗ 
auf eine ſechsjährige Amtsdauer wiedergewählt. dieu, der gern den Schwerenöther ſpielt, ob: 
— wohl er unverfälſcht Pantoffelheld iſt, eine 
s den Biden e 1 ze n 

. umors und ohne jede Uebertreibung, auch. 

Das Stablbad Liebenſtein ge Fr. v. Re dwitz verſtand es, als Mad. Lebar⸗ 
hört zu den älteſten Kurorten des ſchönen dien ſen. die immer unzufriedene Schwieger⸗ 
Thüringer Landes und hat auch in dieſem mutter naturwahr wiederzugeben. Frl. Wal ⸗ 
Jahre wieder ſeine Anziehungskraft bewährt, den burg e als Mad. Lebardien 
denn der Beſuch iſt heute ſchon ſehr ſtark. n ren Sind als a ihrer 
Hierzu trägt auch die 1899 neu erbohrte erſten Auftreten als „Mathilde Be „Heine 
„Herzog Georg-Quelle” bei, welche ſich als Leiden ſie entledigte ſich ihrer Aufgabe mit 
überaus heilkräftig erweiſt. Liebenſtein, 5 Humor, Herr Mühlhofer 
welches früher hauptſächlich von Blutarmen, 90 afti 50 Ehemann 1 durch größere Leb. 
Nervöſen und ſogenannten Erholungsgäften, aß art e ee a Trimbach fand 
Luftſchnappern, beſucht wurde, hat ſich in urig! 4 15 K ge ankbaren 1 e 
Folge der kräftigen natürlichen Kohlenſäure⸗ — hr 8.6 we n . Prächtig 
bäder jetzt zu einem Bade für Herzkranke lige eee Pa ee une Dee 
14 5 2 sr De N .. 3 5 8 5 .. * > 1 
heraufgeſchwungen und ſind gerade darin in höriger Mufikfritifer und Herr Leibinger 


den letzten Jahren überraſchende Erfolge |? Her, 1 N 
erzielt. Um dem zunehmenden Verkehr als kurzſichtiger Hunſtgelehrter. Herr Stein. 


ſprochen, daß der Bundesrath dieſe Vorlage 
vor den Ferien annehmen werde. Sommi⸗ 
Picenardi erklärt ſich mit dieſen Mittheilun⸗ 
gen de Martinos zufrieden. Bei der Be 
rathung des Budgets des Innern erklärt der 
Miniſter des Innern Giolitti, die Bewegung 
unter den ländlichen Arbeitern ſei etwas Neues 
für Italien, nicht aber für andere Länder. Die 
Bewegung ſei bedauerlich, aber Niemand 
könne ſie verhindern. (Beifall.) Giolitti 
ſodann die über die Lage der länd⸗ 

lichen Arbeiter angeſtellte Unterſuchung, welche 
beweiſe, wie traurig die Lage der Arbeiter 
im den Provinzen ſei, wo Ausſtänd im größten 
Umfange vorkamen. Redner betont, daß die 
Behörden alle zu ihrer Kenntniß gelangten 
Gewaltmaßregeln gegen Arbeitswillige ver ⸗ 
1 und die Arbeiter davon überzeugt hätten, 
die Regierung nicht ihr Feind ſei. Er 
freue ſich, darauf hinweiſen zu können, daß 
auch die Haltung der Arbeiter beweiſe, wie 
reif das italieniſche Volk für die Freiheit ſei. 
(Beifall links.) Wenn die Regierung gegen 
die Bewegung hätte einſchreiten wollen, ſo 
würde ſie kein anderes Mittel gehabt haben, 
als gegen die Arbeitervereinigungen vorzu⸗ 
gehen und die öffentlichen Verſammlungen zu 
- verbieten. Dies würde zu ſchweren Aus- 
ſchreitungen geführt haben und das Anſehen 
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f ztaliens gegenüber dem Auslande geſchädigt vr f a hoff war als beſchränkter Sekretär in ſeinem zweiten Wagenklaſſe überhaupt Plätz ei Gefährd des öffentlichen Frieden ' 
3 \ N ! recht zu werden, neben den ſchan vor S \ ( a) gupt Plätze frei] Gefährdung des öffentlichen Friedens zu 100 
ee eee er e N Anstalten und Hotels Aae ganzen Auftreten etwas zu helle. ſeien. Dem Andrängen des Publikums hätte Mart Geldſtrofe. Gegen dieses Urtheil gedenkt 
Wie aus Rokohama berichtet wird. noch drei große Neubauten entſtanden. R. O. K. durch Anhängen einiger Wagen oder durch Ah⸗ Graf Pichler Reviſion einzulegen. 
wurde geſtern der frühere Verkehrsminiſte ; eng " — — llaſſung eines Sonderzuges Abhülfe geſchaffen n 


werden können. — Mit der Anſtrengung dieſes g F ® Br 
Ertel bew ber er, ER ebener Stettiner Nachrichten. 
Entſcheidung des Gerichts darüber herbeizu⸗ n r 
führen, ob der Reiſende verpflichtet iſt, eine Slate; 2. Fun Der Keuanban 


f . 8 a Sluf[des Kgl. Amtsgerichts, nach der 
Ueberfüllung des Koupees zu dulden. Seit] Jad e . 5 zr gs ori en 97 
Jahren wird über die Ueberfüllung der Eiſen⸗ Fei ate zu, wird Tonneriiag, dem T. 


. hi 
7 U, 1 > * vr * * v 
bahnen, insbeſondere an Sonn- und Feier⸗ N. keine eſtimnung übergeben, werden 


f und werden darin das Schöffengeri 
tagen, geklagt. Der gegen den Eiſenbahn⸗ ind zwar werden darin das Schöffengericht 


8 5 a „und die Räume für die Unterſuchungsfachen 
fiskus angeſtrengte Prozeß dürfte daher von Au 7 dei 9 if N 
allgemeinem Intereſſe ſein, und für den Fall tee finden. Dei dem Neubau ist or 


2 2 j K 5 alt allem darauf 2 
des 1 des Klägers ſicherlich eine Bureaus ‚men Peg rer und Eg 
fügen iche Beſſerung des Verkehrs herbel- zu 4 80 und in iſt auch das beſte er⸗ 
N 11. n reicht. Von dem Eingang in der Friedrich⸗ 
h Konig, 21. Juni. Das Schöffengericht ſtraße gelangt man in kin wurf Ace penn 
hatte den Synagogendiener Nofzek wegen Ve. ruhendes Treppenhaus, welches in der Höhe 
leidigung des Fleiſchermeiſters Hoffmann undſ mit Wandgemälden verſchönt iſt welche die 
deſſen Tochter Anna zu einem Monat Gefäng⸗] Gerechtigkeit in den verſchiedenen Daritelliti- 
niß verurtheilt. Auf Berufung Nofzeks hob gen veranschaulichen. Die Bureaus find durch- 
. auf und erkannte weg luftig und geräumig, die Gänge breit 
— Der Giftmörd are. ai za. und benuem. Eine Zentralheizung erjtredz 
Eugen Ja ich Naur der 5 Teufelsſee, Töpfer ſich nicht nur auf den neuen Anbau, ſondern 
Eugen Fänicke it am Donnerſtag don der) auch auf das alte Gebände und ift dafür ge⸗ 
Irrenanſtalt in Dalldarf wo er ſich ſett kurzer ſorgt, daß fernerhin auch die Gänge durch, 
zeit als gemeingefährlicher Gheiſteskranker wärmt find, Zur ſchnelleren Erledigung des 
befand nach dem Potsdamer Gerichtsgefäng. Botendienſtes A elektriſches Läutewerk einge- 
mb arbradit worden, weil in der nächſten richtet; auch die Bedürfnihanſtalten ſind zeit⸗ 
Woche gegen ihn vor dem Schwurgericht dort⸗ gemäß und in ausreichender Zahl hergeſtellt. 
jelbjt die erneute Verhandlung zwecks Ein⸗ (Die Schöffengerichts Sitzungen finden fortan 
ſtellung des gegen ihr ſchwebenden Mord. im Mittel ban (Eingang Friedrichſtraße! im 
brozeſſes ſtattfindet. Die Verhandlung wird zweiten Stortvert ftatt 
nur kurze . in Anſpruch nehmen, da man“ — Die Amateur ⸗Ru der-Re⸗ 
ſich nunmehr darüber ſchlüſſig gemacht hat, 5 


* 2 2 * 

Kunſt und Literatur. 2 Ge Zed. 5 
Von Ernſt Georgy's „Berliner RNauge“ St en 0 des hieff — ei we 
(Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57, Preis antenne de dee ee 
1 Mark) it eden ein neuer (7) Bond er. Nang die aber, Arbeiter Sichard 
ſchienen. In dieſem neuen Band der „Berliner ne 8 * HE 3 A: 
Range“ erzählt der bekannte Humoriſt Ernſt = Be korſti n eh een e 
Georgy in einer geſchickt gewählten Sammlun sn a REN au Neben 6 
eine höchſt originelle Hochzeitsreiſe des at EIER ERN 75 reits Bene kr 
Paares Fänniſch welche reich an tomiſchen Be⸗ Ber elt Sec une Wegen, een 
gebenheiten, ſicherlich große Heiterkeit erregen Nreitenſtrae . G0 PER 1 80 
Im hinterpommerſchen Dorfe Flederborn iſt heute wird. Daran ſchließt ſich die Schilderung einer 2½ Jahren bat geiſden n 
Nacht ein ſchreckliches Unglück geſchehen. Es brach großen Anzahl für Berliner Verhältniſſe höchſt Hermann Kanitz. Letzterer hatte das am 11 
in einem mit Stroh gedeckten Haufe plötzlich charakteriſtiſche Reſtaurants, Cafes und Kondito⸗ Januar ergangene Urtheil im Wege der Ne- 
wer aus, das ſich fo ſchnell verbreitete, daß an reten, wie Hiller, Aſchinger, Telſchow, Kranzler x., | piſion angefochten, er befand ſich aber in Unter⸗ 
ettung nicht zu denken war und 8 Gehöfte ab⸗ mit den dort verkehrenden tppiſchen Vertretern, ſuchungshaft und dieſer hat er ſich mit Hülfe 
gebrannt find. Eine Beſttzerfrau Polit, die ihre welchen er neue Seiten abzugewinnen und in der drei Angeklagten entzogen. Im März 
80 jährige Schwiegermutter aus den Flammen neuen, äußerſt komiſchen Situationen vorzuführen war Hermann K. wegen eines typhöien Lel- 
retten wollte, fand famt derſelben ihren Tod verſteht. Ueberall leuchtet die Heldin hervor, dens in das ſtädtiſche Krankenhaus aufgenom⸗ 
darin. Der Beſitzer Polit, der Beide, Mutter Lotte Bach, das Prachemädel mit dem gefunden) men worden und don dort gelang es ihm in 
und Ehefrau, der Todesgefahr entreitzen wollte, Mutterwitz und klaren Verſtand, welche es ver⸗ der Nacht zum 22. März zu entweichen. Richard 
erhielt bedeutende Brandwunden. Auch andere ſtanden, ſich die Herzen Aller zu erobern, ob K. und Hoffmann beſorgten zu den Zweck eine 
Einwohner des Dorfes liegen an den erhaltenen Jung ob Alt, Mäunlein oder Weibtein. Und fo) Trojchke und Kleider, während die Dräger 
Beſchädigungen durch das Fener krank darnieder. ſprudelt auch hier wie in den früheren Bänden 200 Mark als nothwendigen Reiſefond ver⸗ 
Noch find die Ueberreſte der beiden verbrannten ein fröhlich plätſchernder Quell köſtlichen Hemer ſchaffte. Die Flucht war ſo geſchickt ins Werk 
Frauen nicht aus der glimmenden Ace heraus⸗ und feiner Satire, Niemandem zu Leide, Jedem geſetzt, daß längere Zeit verging, bevor man 
gebracht worden. Der ſchwer an den Füßen be⸗ 1161] des Hermann Kanit wieder habhaft wurde. 
chädigte Befitzer iſt ins Krankenhaus nach Auf Grund der geſtrigen Hauptverhandlung 
jaftrow gebracht worden. die übrigen Verun⸗ gelangte das Gericht zur Verurtheilung der 
glückten ſind in BR hei ee Angeklagten Richard Kanitz und Hoffmann, 
und dürften thei air wieder d i werden. dagegen wurde die Dräger freigeſprochen, weil 
Der Verluſt an Habe iſt für i ie nicht ſehr be⸗ ſie als Generalbevollmächtigte des Hermann 
mittelten Einwohner des Ortes äußerſt ſchwer, Kanitz bei Hergabe des Geldes nur einer An⸗ 
i erung des geners th ie feht woch RER 
$ i, wozu fie Fr Bei 
gene ermitelt. — In Gren dend een Nbmefting der genen dhe Pe und de 
Aüdaſcen lefeisititawertee. — Im Nes. TTT 
— e . j eren n h er ein Neff 3 
berg wurde einem Arzte die 7jährige Tochter f Sermun ane Ar außerdem war per 
des Arbeiters P. aus Steinhagen zwecks Behand⸗ falls an dem Abbruch des Unglückshauſes be- 
lung zugeführt. Dieſelbe will in der Schule von theiligt geweſen andererſeits hatte er jedoch 


dn babe . . 2 . 15 ein recht . Vorſtrafeuregiſter auf- der fahrlälf 8 
litten haben, daß der eine Oberarm vollſtändig zuweiſen. Was Hoffmann betraf; der bisher der fahrläſſigen Tödtung und der gefährlichen „Einer“ der Preis der Stadt Stetti 85 
gebrochen war. — Wegen eines „Neufahrsulkes“ weniger oft mit dem Geſetz in inn Körperverletzung beschuldigt iſt. ee an enter 
‚erihien vor dem Bee in Nangard rathen wor, fo fiel gegen ihn ins Gewicht, daß] d. J. hatte er nach einer Gemeinderathsfitzung“ mit Ehrenpreiſen belohnt. 
der Bauerhofsbeſitzer Wilhelm Heller aus Kra⸗ er ſich mit einer Sache befaßte, die ihn durch- den Hofbeſitzer Siefter und den Heuermann — In demjenigen Theile des Papen⸗ 
monedorf. Er war angeklagt, im Januar 1900] e > aus nichts anging. Diefe Erwägungen führ⸗ Schnittker durch Schüſſe meuchlings ermordet. waſſers, welcher begrenzt wird von der nörd⸗ 
den Banerhofsbefiger Friedrich Schmidt zu Kra⸗ Bellevne⸗Theate ten dahin, die Strafen in gleicher Höhe, näm⸗ Alsdann hatte der Mörder die in W. zu den lichen Spitze der Inſel Leitholm der Keppen⸗ 
5 monsdorf durch Zufendung einer Neufahrskarte ai: ellevue⸗ hea er. lich auf je zwei Monate Gefängniß feſtzuſetzen.] Ferien weilenden Studirenden der Techniſchen orttonne, der Keppenortbote, der Patſchramp⸗ 
* bezw. eines Briefes beleidigt zu haben. Nach“, „Die Damen von Lebardien“ — Eine Klage aus Anlaß der lieber⸗ Hochſchule in Charlottenburg Obermeyer und! tonne, der Swantewitztonne und der hinteren 
= einer umfangreichen Beweisaufnahme lautete dus ein Luſtſpiel aus dem Franzöſiſchen, gelangte füllung von Eiſenbahnkoupees gegen die Kgl. trückemeyer durch Schüſſe verwundet. Alle (öſtlichen) Kante der Inſel Leitholm — dieſe 
5 Urtheil gegen Heller wegen Beleidigung auf 200 geſtern zur erſten Aufführung und fand in Eiſenbahn⸗Direktion Berlin wird das Berliner] dieſe Vorfälle hatten eine furchtbare Aufregung einzelnen Punkte durch grade Linien derbun⸗ 
. ark Geldstrafe. — Die Wahl des Oberlehrers Folge des luſtigen Scenenaufbaues und der Amtsgericht in den nächſten Tagen beſchäfti⸗ hervorgerufen. Die Glocken wurden geläntet, den gedacht — ift die Ansübung von Fiſcherei 
am ſtädtiſchen Gymnaſium zu Gartz a. O., originellen Typen, welche die Verfaſſer vor- gen. Der Anſpruch des Klägers richtet ſich auff und die Einwohner verſammelten fi, da Nie- jeder Art durch eine neuere Regierungs Poſi⸗ 
a Profeſſors Dr. Paul Wehland, zum Direktor] führen, eine überaus heitere Aufnahme. Trotz Rückzahlung des Fahrgeldes. Der Fall liegt mand vor dem Raſenden ſicher war. Am Mor- zeiverordnung verboten. Dagegen iſt ſeit dem 
* dieſer Anſtalt iſt beſtätigt worden. — In Zül⸗ des franzöſiſchen Urſprungs iſt das Stück über ⸗ folgendermaßen: Am Himmelfahrtstage, 16. gen nach jener Schreckeusnacht gelang es, 18. d. Mts. das Fiſchſchonrebier im Papen⸗ 
en keuhagen bei Bärweld waren in dief m Ja aus harmlos, in Mad. Lebardien jen. lernen] Mai d. J., löſte der Kläger für ſich und jene Schoſter dingfeſt zu machen. Schoſter iſt Vater waſſer und zwar zunächft verſuchsweiſe auf 
auch Damen zum „Königs ſchießen“ zugelaſſen und wir das Muſter eiger böſen Schwiegermutter Frau zwei Fahrkarten zweiter Klaſſe für den] eben, lebender Kinder. Es wird ihm vielfach die Tauer von 2 Jahren 8 Gkeich⸗ 
ie Segeffiſcherei 


. 
1 im Kabinet Marquis Stos, Hoſchi Toru, in 
f einer Sitzung der Stadtvertretung durch einen 
Dolchſtich verwundet und ſtarb alsbald. Der 

: Ermordete war früher Präſident des Neprä- 
u ſentantenhauſes und Geſandter in Waſhing⸗ 
> ton. Der Beweggrund zu dem Morde ſcheint 
ein politiſcher zu ſein. N 

Provinzielle Umſchan. 

Von der hinterpommerſchen Grenze 
ſchreibt unſer Korreſpondent vom geſtrigen Tage: 


vieljeitigſter Weiſe beſchrieben worden, aber in 
derftändlicherer Form iſt dies kaum geſchehen als 
von dem bewährten Zoologen Wilhelm Haacke in 
dem von ihm erſchienenen Werke, von welchem 
bereits 28 Lieferungen (à 1 Mark) vorliegen. 
Gerade die Darſtellung der Thierwelt nach thier⸗ 
geographiſchen Geſichtspunkten bot bedeutende 
Schwierigkeiten, die der Verfaſſer geſchickt über⸗ 
wunden hat. „Haacke⸗Kuhnert's Thierleben“ iſt 


Osnabrück, 21. Juni. Vor dem hieſt an den II angeſetzten Rennen 11 Bereme 
theilnehmen und die beiten Mannſchaften der⸗ 
12278 Nan = ae ar Run immer, 
N i wir m Ausgang des Achter⸗Rennens um 
ner Zeit großes Aufſehen erregt hatten. An den Kaſſerpreis mit beſonderem Intereſſe ent- 
Poder Bios Wh a ee en gegengeſehen, zu welchem vier Boote gemeldet 
8 8 N 15 Nini 
eg "ie ans bie Berlagsbuchaublung re ? eis Wittlagge, find. Weiter iſt für im „Vierer“ der Preis 
von Martin Oldenbourg in Berlin SW. mit⸗ 
hellt, ſendet fie au Jedermann auf Verlangen 
gratis und franko einen illuſtrirten Proſpekt mit 
farbigem Tafelbild. [164 


ati? 


3 fie erwieſen ſich dabei den Herren Schützen Jo] kennen, die im Hauſe das alleinige Scepter Vorvrtzug nach Potsdam. Der Abtheil, in ein günſtiges Leumundszeugniß ausgeſtellt. zeitig wird als Grenze für 
„über“, daß über denſelben in dieſem Jahr ein führt und einen beſonderen Groll gegen ihre] dem der Kläger ſaß, war anfangs auf Bahnhof Nachdem im Laufe der Verhandlung die An⸗ des Haſſs eine Linie beſtimmt, welche das 
Friedrichſtraße nicht voll beſetzt, während die klage wegen Mordes fallen gelaſſen war, Papenwaſſer 300 Meter nördkich der Inſel 


. weiblicher König“ herrſchen wird, denn ein] Schwiegertochter, die Mad. Lebardien jun, 0 

Be Fräulein Volkelt geb den beften Srhh ab. — | bat; ihr Ziel geht dahin, die glückliche Ehe] Wagen dritter Klaſſe ſtark gefüllt ſchienen. wurde Schoſter zu 8 Jahren Gefängniß ver Leitholm durchſchneidet und die Berbindung 

Treptow a. R. machte die bei ei em Fleiſcher] derſelben zur Scheidung zu bringen, indem fie) Auf Bahnhof Charlottenburg drängten in denfurtheilt. zwiſchen der Windmühle bet Klein- Ziegenbein 

2 in Dienſt ſt hende unverehelichte Plate Hühn. die junge Frau in jeder Weiſe verdächtigt und] Abtheil, der nur ſechs Sitzplätze hatte, eine Dresden. Der Rittergutsbeſitzer Graf und der Windmühle ſüdlich von Köpitz bildet. 

einen Selbſimordverſuch, indem fie ſich mitte ſt! ie ſchließlich einer Untreue gegen ihren Gatten! große Zahl von Reiſenden, ſodaß ſchließlich( Walther Pückler aus Klein-Tſchirna, gegen! — Die preußiſche Staatsforſtverwaltung 
1 6 a 4 2 29 r 
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welcher des Mordes, des verſuchten Mordes, des deutſchen Ruder⸗Verbandes und für im 


In Inſtrum al⸗ Kon 4 . — Vorhaben wird Wr e 8 5 — 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der fü 1901 ul Ben it nzert Brie ka en. 19 uſtändigkeitsgeſetzes vom gen — 85 — r 
118 71 — N . — 3 Etablissement ‚ee; mik Müttern te, Br 5 Stettiner e Karl S. Der fraßen Zoologiſche Gar- FVV Lama d 2 des Aus- 
de vun 
1. u. ir. Emiſſion. az 52, 76, 78, 106; „Alte Liedertafel“. Gonnings: Entree 85 910 Kinder 10, Pfg. Iten iſt der 9 du 7 ‚er 5 be⸗ Der hierher igliche zu machen. iyrä ſident 
3 Li 26, } 5 je 5 et. Derſelbe um⸗ Kön che Poliz⸗ 
110 125 1 201 202 50 2 293 über Täglich: Montag (Anfang 8. Ihr): = Br, a ent in Terrain Se ca. 23 N v. Schroeter. 
II. 2 Te t. u Große Speeialitäten-Borfteflung. | * Leipzig neues Programm der Hektar. — W. K. Bei dem Eingehen der r er re ben 17. Imi 1901 
3 + 9 
a gm e e e Lei an Sänger. n ae an ge Bekanntmachung. 
V. Endtbens 85 VVV — — (eme Abfindung derſelben stattfindet. 2. Eine] An Stele des Stadtſpndttus WAHR haben wir den 
* 1. Ar. 9, 28, 41 ber je 1500 Mt e | A derartige Berwandticaft beſteht nicht. . L. Stadtrat Mass für die Zeit: vom- 1. Juli 1901 bis 
Ar. 34, über 00 ME, — — OW. 65 [M. Soweit uns bekannt, haben die Sänger 30. Jun 1802 zunr Worfigenben des Gewerbegerichts 


. Eee bierjelbft in Empfang zu nehmen] Anfang 4 Uhr. — Eintritt 25 Pfg. 


betrachtet cs. we „es , segeln, — UM 
Intereſſe der Landes kuktur auf 
den Holzanbau in den Waldungen der Ge⸗ 
meinden, öffentlichen Anſtalten, Privatgrund⸗ 
beſitzer u. A. anregend und fördernd auch da⸗ 
durch einzuwirken, daß ſie gutes Pflanzen⸗ 
material zum Selbſtkoſtenpreiſe denjenigen 
Waldbeſitzern abgiebt, die nicht Gelegenheit 
haben, ſich die erforderlichen Pflanzen ſelbſt 
zu erziehen. In der Zeit vom 1. April 1 
bis zum 31. März 1901 find auf dieſe Weiſe 
an Holzpflanzen aus den Staatsforſten 
179 773 Hunderte abgegeben worden, davon 
in der Provinz Pommern 10230 Hunderte 
und zwar 423 Laubholz und 9807 Nadelholz. 
— Auf dem 28. deutſchen Gaſt⸗ 
wirthsta a in Oldenburg wurde am 
letzten Verhandlungstage beſchloſſen, an die 
Regierungen eine Petition zu ſenden und zu 
bitten, daß die Abhaltung öffentlicher Vieh⸗ 
märkte nur dann verſagt werde, wenn in den 


den miſerabel ſitzeunden Anzug gemacht hat. Er; den ssinsherlicher Betrag angem it 
ſchämt fich ja, det er keenen ſein Jeſichte zeigt. vor der Geburt zu — bet Gee | 
Bismarck hat ihm i in der Wuth über den ſchlecht[Weiſe kann auf Antrag der Mutter die Zah⸗ 
ſizenden Anzug raus und den Ilobus, den er lung des gerahnlichene Betrages der Entbin⸗ 

jrade neu eintheilen wollte, an den Kopp] dungskoſten an die Mutter und die Hinter 
jeſchmiſſen.. Die Hyäne rechts hat über Bis- legung des erforderlichen Betrages angeordnet 
marcken ſeine Wuth vor Verjnügen jeheult, werden. Zur Erlaſſung der einſtweiligen Ber- 
weshalb ihr det Meechen uff den Hals jetreten. fügung iſt nicht erforderlich, daß eine Gofähr⸗ 

Ant ruhigſten iſt noch die Sphinx links, der dung des Anſpruchs glaubhaft gemacht wird. 

die Sache aber auch räthſelhaft vorkommt, wie 3 

eener fich ſo'ne Hoſen bauen laſſen kann.“ Ob 
ſich wohl Begas das gedacht hat? 

— Beim Dreſſiren von Ratten wurde in 
Berlin ein „Artiſt“ arg verletzt. Der Mann 
beſchäftigt ſich damit, die langgeſchwänzten 
Nager zur Ausführung verſchiedener Kunſt⸗ 
ſtücke abzurichten. Geſtern ſollten ſich die 
Ratten „Paris“ und Menelaus“ (eklaſſiſche 
Namen tragen fämtliche der vierbeinigen 
Künſtler! duelliren, und zwar mit Kanonen. 
Auf das Kommando „Los“ feuerten die beiden 


derſelbe wiederholt beſten g in der. 1 bewährt] Feſtgenommen wurden 5 Per⸗ 
und war dieſer Apparat für die egtjährtge Pa⸗ ſonen, darunter eine wegen Nothzucht. 
riſer Weltausſtellung als einziger offtzieller Löſch⸗ In Bellevue dürfte das neue Ideal⸗ 
Bas adoptirt worden. Wir machen auf dieſe] Brettl⸗Programm am Sonntag eines der 
Vorführungen, zu welchen Jedermann freien Zus | beiten der bisher aufgeführten ſein. Von den 
tritt hat, em" beſonders aufmerkſam. Neuheiten ſeien noch beſonders erwähnt ein 
der Woche vom 9. bis 15. Juni neues Tanzduett Erik Meyer⸗Helmunds, das 
tamen Ri Regierungs⸗Bezirk Stettin 62 Er⸗ in liebenswürdiger Originalität der „Tanz. 
krankungs⸗ und 1 Todesfall in Folge ch an⸗ſtunde“ nicht nachſtehen dürfte. Herr Ruhl⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗] mann wird zwei von ihm ſelbft komponirte 
ften traten Maſern und Diphterie auf, woran je „Roſenlieder“ zum Vortrag bringen, ebenſo 
20 Erkrankungen zu verzeichnen waren, davon 11 werden die Damen Hellmuth, Tornaoy und 
bezw. 2 in Stettin. Sodann folgt Scharlach mit Gärtner, vor allem aber Hermann Picha mit 
11 Erkrankungen, davon 3 in Stettin, an neuen Nummern vertreten ſein. Dazu wer⸗ 
Darmtyphus erkraheren 5 Perſonen, davon 2 in] den zwei Einakter, nämlich „Ohne Kanſens“ 
Stettin, an Kindbentſieber 5 Perſonen (1 Todes⸗ und „Ninette im Schnee“ gegeben. — Aur 
fall), davon 3 Ei krankungen (4 Todes fall) in[ Sonntag Nachmittag 4 Uhr findet eine ein 
Stettin, und 1 Pockenfall war im. Kreiſe malige Aufführung dom „Ausflug ins Sitt⸗ 
Randow zu verzeichnen. In Stargard und im liche“ bei halben Preiſen ſtatt, und wird Herr 
Kreiſe Regenwalde kam kein Fall von anſteckender Dir. Reſemann als „Wodrow“ auftreten. — 
Krankheit vor. Nontag iſt die zweite Aufführung des Luſt⸗ 


betreffenden Ort, in welchem der Markt ſtatk⸗ — Die nächſte Verſammlung der Stadt⸗ piels „Die Damen Lebardien“. Helden die Geſchütze ab. „Menelaus“ wurde 
findet, Viehſeuchen vorhanden find. — Die verordneten am 27, und event. 28. d. M. — In Prenzlau wurde ein angeblicher bon dem Geſchoß ſeines Gegners, einem 


Papierpfropfen, getroffen. Wie beſeſſen rannte 
der Grieche auf ſeinen Gebieter los, kroch auf 
ihn herauf und biß ihn in einen Arm und ins 
Geſicht. Nur mit Mühe konnte die wüthende 
Ratte fortgeriifen und m ihren Käfig geſperrt 
werden. Die Bißwunden, die der Dreſſeur a 
halten hatte, ſchwollen alsbald an, ihre Hei⸗ 
lung dürfte trotz ſofort angewandter Mittel 
längere Zeit in Aufpruch n. nehmen. 
e 


Neueſte Nachrichten. - 


Berlin, Juni: Der „Lok.⸗Anz.“ 
meldet aus London: Die Regierung ver⸗ 
öffentlicht ein Blaubuch, das den Bericht der 
Landniederlaſſungs. »Kommiſſion für Süd⸗ 
afrika enthält. Dieſe drückt ihre Veberzem 
gung aus, daß die ungeheure Ausgabe an 
Blut und Gold verſchwendet ſein werde, wenn 
es nicht gelänge, in den eroberten Ländern 
eine durchaus britiſche Bevölkerung anzu⸗ 
ſiedeln. Sie empfiehlt die Gründung eines 
permanenten Burcaus in Transvaal. 


Zone Berlin hatte einen Dringlichleitsantrag 
eingebracht, welcher mit allſeitigem Beifall 
aufgenommen wurde, es handelt ſich darum, 
eine Stiftung ins Leben zu rufen für Gaſt⸗ 
wirthe, welche ſich in außerordentlicher Noth⸗ 
lage befinden, und wurde dabei darauf hinge⸗ 
wieſen, daß dem Verbande aus der neu⸗ 
gegründeten Gaſtwirthsbörſe in Berlin neue 
Einnahmequellen erwachſen, deren Ertrag für 
dieſe Stiftung verwendet werden könne. Der 
Antrag wurde einſtimmig angenommen. Mit 
lebhaftem Beifall wurde die Mittheilung auf⸗ 
genommen, daß aus den Ueberſchüſſen der 
Weinkellereigenofſenſchaft 1000 Mark der 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, 200 Mark der 
neuen Stiftung überwieſen werden könne. 
Außerdem habe die neue Stiftung bereits 100 
Mark von der Gaſtzvirthsbörſe und 500 Mark 
con Gebr. Stollwerck zugewieſen erhalten. — 
Eine ſehr lebhafte Debatte rief ein Antrag 
hervor, welcher dahin ging, „Abhülfe zur 
ſchaffen gegenüber dem Verhalten einzelner 
Brauereien, die in ihren Ausſchanklokalen 
Bier zu Schleuderpreiſen verkaufen.“ Nach 
längerer Diskuſſion wurde der Ausſchuß be⸗ 
auftragt, eine Reſolution auszuarbeiten. in 
welcher die Schleuderkonkurrenz gewiſſer 
Brauereien als verwerflich und ſchädigend bes | 
zeichnet wird. Zur Frage des Automaten⸗ 
weſens wird empfohlen, die Waarenautomaten 
nicht käuflich, ſondern nur leihweiſe zu er⸗ 
werben. Auf Antrag Krauſe⸗Stettin 
wurde der Ausſchuß beauftragt, Schritte gegen 
den unerlaubten Schankbetrieb in Pribat⸗ 
logirhäuſern zu unternehmen. Der Aus ſchuß 
wird Schritte gegen die Bonkottirung von 
Wirthſchaften durch Militärbehörden ſowie 
durch ſozialdemokratiſche Organifationon 
unternehmen und erſucht die Vereine, 
ihm Material zu übermitteln. 

— Im Elyſium⸗ Theater wird die 


hat in der öffentlichen Sitzung nicht weniger als] Reiſender M. aus Stettin in Haft genommen, 
65 Vorlagen auf der To gesordnung, darunte; derſelbe gab an, für eine Weingroßhandlung 
einige von Wichtigkeit. An größeren Bewilli⸗ in Halle zu reiſen, thatfächlich ging er aber 
gungen werden gefordert: 30000 Mark für die nur spazieren, ohne Kunden zu ſuchen. Da er 
Vornahme von Bohrungen zwecks Anlegung eines im Uebrigen gut lebte, ſo ſummirte ſich ſeine 
Waſſerwerkes für die Vororte, 23600 Mark al: Bechnung allmälig und man hielt es im 
erſte Rate für den Entwurf zum mittleren Au] Fotel um jo mehr an der Zeit, wegen der 
la genſtr :eifen „gi dem Fort Leopold und 25 0000 Deckung einen kleinen Wink zu geben, da 
Mark für die Regulirung und BF ſtigung des unſer Reiſender nicht das geringſte Gepäck bei 
Vorplatzes vom Zeutralfriedhofe und der Zufuhr⸗ſich hatte, außer einem Sommerüberzieher. Es 
ſtraßen zur Kapelle und zur Leichenhalle. ſtellte ſich nun heraus, daß M. gänzlich ohne 

— Vom 23. Juni d. J. an wird bis auf] Mittel ſei, eine Stellung als Neifender nicht 
Weiteres an jedem Sonntage ein Vorzug zum] mehr bekleide und daß er ſchon in der Nachbar⸗ 
Perſonenzuge 424, jedoch nur mit 3. und iſtadt Paſewalk aus einem Hotel, wo er unter, 
4. Wagenklaſſe, von Stargard i. Pomm. bis ähnlichen Umſtänden einige Zeit auf Kredit 
Stettin nach folgendem Fahrplan verkehren: gelebt hatte, ohne Zählung fortgegangen war. 
Stargard ab 8,53 Nachm., Seefeld ab 9,00, Dort hatte man feine Reiſedecke, ſein letztes 
Karolinenhorſt ab 9,9, Hohenkrug ab 9 17, Alt- Gepäck, zurückbehalten. Seine Verſuche, auf 
damm ab 9,25, Finkenwalde ab 9,30, Stettin an telegraphiſchem Wege Geld herbeizuſchaffen, 
9,43 Nachm. Sonntags rückfahrkurten wann für blieben erfolglos und als er ſogar noch heim⸗ 
leſen Zug Gültigkeit. I. das Hotel zu verlaſſen juchte, erfolgte ſeine 

* Aus einer Baubude auf dem Grundſtück] Haftnahmne. 

Metzſtraße 10 wurde einem Mr 5 die, T. ku elle Das Spezialitäten Theater 
fuhr geſtohlen. — Auf dem Gut Etkerberg der Bock Branerei hat für die zweite Wien, 22. Juni. Die „N. Fr. Pr.“ be 
wurde aus einem Stallgebäude Zimmermaunse Hälfte des Juni wieder eine Anzahl neuer] spricht heute die angekündigte Zuſammen⸗ 
Haudwerkszeug im Werthe von etwa 40 Mark Kräfte gewonnen, unter denen Mr. John Can, kunft des deutſchen Kaiſers mit dem Zaren 
entwendet. — Auf dem Wochenmartt an der rady mit feinem Original Kombinations Akt] und giebt der Anſicht Ausdruck, daß dieſe 
Charlottenstraße wurde einer Frau das Porte⸗ beſonders intereſſirt, er arbeitet als Jongleur Entrevue ein neuer Beweis der Friedens 


2 7 —— 
monnaie mit 18 Mark Juhalt aus der Taſche und Akrobat mit gleicher Gewandtheit. Recht bürgſchaften ſei, gemeinſchaftlich geleiftet von“ Börſen⸗ i 
gezogen. 4 hübſche Tries zeigen The Paulos an hängen. zwei mächtigen Herrſchern, deren Friedfertig⸗ ſen⸗Ber chte. 


0 
die Leipziger Sänger erzielen e = ss e eee keit keinem Zweifel unterworfen ſei. 1 1 a 
mit ihren Unterhaltungsabenden im Marr⸗ 1 SR r 50 e Schote, Fiume, 22. Juni. In der Station Am 22. Juni wurde für inläudiſches Getreide 
ſchen Garten wiederum altgewohnten Erfolg Ra dur ee 8 Schütte Keel * Nang. [Meja ſtieß ein Perſonenzug mit einem Güter- in u ſtehenden Bezirken gezahlt: 

und fortgeſetzt erfreut ſich eine zahlreiche Zur⸗ Se e Arthur und Ida Martinius. 215 zuge zuſammen. Gerüchtweiſe verkautet von tettin. Roggen 134,00 bis 140,00, 
ung De an ar a nejarqlichen gene Soubrette bethätigt ſich Frl. Elfa en e un Vin Pöls n fen Weizen 166,00 bie 170,00, Gerſte bis 
u uchſt er D t ehle tezug —.—, Karwiſſeln 
Be Be Ang rang Kein esel. de Plauque. Ju erwähnen find endlich noch nach dort abgegangen, Safer 137,00: bis 140,00, 


‚die equilibriſtiſchen Produktionen von Wir. L » Di bis —.— Mark 
ſchaft. Außerordentlich reichhaltig und im nd mon ondon, 2. Juni Die Verluſtliſte PBlat Siettin. — Roggen 
Beſonderen auch hochkomiſch iſt das Sonntags⸗ John n Sun ee erſchien auf der Engländer in Südaftifa für geſtern be- | 138,00, Weizen 168,00, Gerſte —,—, Hafer 
Programm geſtaltet durch Geſangs- und trägt 4 Todte, 14 Verwundete und 11 an 140/00, Sartoffeln Mark. 


Aerztlich empfollten 


Mundi und Eahnpüege. 
30 00% Liter in einem Jahre im 
schwedischen Kliniken verbraucht. 

Stamatol-Ges. m. U. H. Hamburg 8. 
Hofl. Sr. Ma]. des Königs von 
Sehweden und Norwegen. 

Eugros-V ertrieb: Emil Henschel, Siettin. 

Erhältlich: in Apotheken, Drogen- und Parfümerie 
Geschäften. 


* 


der S ein ee der | Krankheiten Be be 
Schwank Rovität „Die Einberufung“ Sonn- bumoriſtiſche Vorträge mannigfacher Art. Auch von Burſchen einen rankheiten Verſtorbene. 2 Anklam. Roggen 136,00 bis —— | 
tag und Dienſtag wiederholt, am Montag zwei Geſamtſpiele kommen zur Aufführung. ſierſtich i —— Aus Konftantinopel wird berichtet: Der Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 130,00 "bis 3 
geht Die Dame von Maxim“ in Scene, das Nebenbei konzertirt aber auch noch die Stet⸗ Me eg rang Zar verfuchte den Prinzen Georg zu Beftim-| 138,00, Hafer 138,00 bis ——, Kartoffeln 


bandes entof ine en Anlegung eines Ver⸗ men, ſeine Demiſſion als Gouverneur von 
andes entlaſſen werden 8 

In letzter Nacht gegen 2 Uhr wurden See dee en rn Ahalten, 0 
auf 1 Auguſtaplatz kurz, hintereinander) würde Prinz Mirko von Montenegro fein) 
zwei Schüſſe abgegeben und Leute, die darauf Nachfolger werden. Rußland und die Türkei 
b ſahen einen Soldaten über den würden dieſe Kandidatur unterſtützen. N 
Schmuckplatz nach der Eliſabethſtraße laufen. Newyork 22. Juni. Der Pater Burrel 
wo alsbald nach en Schuß fiel, Der Soldat eröffnete eine Suchſtriptien für die im eng⸗ 
wurde verfolgt und in der König, Albertſtraßef liſchen Lager gefangen gehaltenen Buren. — 
geſtellt, worauf ein Schutzmann ihn vorläufig Pierce, der frühere Konſul des des Oranje · Frei⸗ 
eſtnahm, es war, wie, feſtgeſtellt werde] ſtaats in Newgork verſichert, Präfident Krüger 
Er der Füſilier Friedrich ALL: Bi. werde im Ottober die Vereinigten Staaten bes 


berfetbe n an, daß A fich 55e habe er Giesen * * 


wollen. Auf der Straße fand man die Hülſe rum 
einer a Patrone und einen Rahmen mit 
fünf Exerzierpatronen. R. wurde der Militär ⸗ 
beßprde ausgeliefert. 


—.— bis —.— = wert. 
0, Bere iklam. Roggen 136,00, Weizen 
168,00, ** 138,00, Hafer 138 00, Kartoffeln 


U 


5 Roggen 131,00 bis 132,00, 

a en a 
1 

35 5.00 bis —— Mat er. 


Er ängungäuoficuugem 6 vom 21. Junk. 8 
Berlin. (Nach Ermittel un * Br) 

142,00 bis —,—, Weizen 172,00 bis —,—, | 
Gerſte bis —,—, Hafer 150,00 bis x 


Plaß Danzig. Roggen 131,00 bis 13 
Weizen 178, b 17 177,00, @erfie 1 155,00 00 
136,00, Safer 132,00 bis 133,00 Mark. 


tiner Konzertkapelle, welche aus Militär⸗ 
muſikern zuſammengeſetzt iſt und unter ver⸗ 
ſtändnißvoller Leitung wirklich gute Muſik 
bietet. Mithin iſt für gediegene muſikaliſche 
und erheiternde Unterhaltung in Fülle ge⸗ 
ſorgt, und ſtarker Beſuch der volksthümlichen 
Veranſtaltung zu erwarten. 
— Auf das am Montag, den 24. d. Mts. 2 
königlichen Regierung verſchiedene Ver- Nachmittags 5 Uhr, in Sommer lu ſt ſtatt⸗ 
achtungen von könig, Domänen findende Konzert des „Sängerbundes 
statt, und zwar am 10, Juli die Domäne Kol [des Stettiner Lehrervereins“ 
batz im Kreiſe Greifenhagen, am 11. Ser (Dirigent: Herr Prof. a renz) erlauben d 
Domäne Pen im Kreiſe Greifenhagen, wir uns auch von dieſer Stelle aus nochmals 
am. 12 Juli die Domäne Hoffdamm im Kreiſe empfehlend aufmerkſam zu machen. Der 
Greifenhagen und am 13. Juli die Domäne parkartige Garten des Etabliſſements eignet 
Burow im Kreiſe Demmin. ſich vermöge ſeiner vom Waſſer etwas ent: 
— Dem „Vulkan“ wurde von dem fernteren und darum ruhigeren Lage ganz 
Norddeutſchen Lloyd der Auftrag zum Bau beſonders als Konzertlokal“ für Geſangsauf⸗ 
zweier neuer Doppelſchranbendampfer von je führungen, und ift als ſolches auch ſchon mehr⸗ 
7800 Regiftertonnen gegeben, mit dem fach mit beſtem Erfolge beuutzt worden, fo 
Bau von je zwei Ke Dampfern ſind die u. a. auch von der rügmlichſt bekannten „Ber⸗ 
Werften von J. Tecklenborg-Geeſtemünde] liner Liedertafel“, Neben dem Chore, der 
und F. Schichau. D un beauftragt. Lieder a capelia 52 mit Orcfterbegeitung 
22. Juni. Eine intereſſantef von Mendelsſohn, Schubert, Schumann, 
Feuerlöſchyro be findet nächſten Montag, Löwe, Pfitzner, Hegar u. a; ſingt, wird ein 
den 24. d., Nachmittags 4 Uhr, auf dem Gre gemiſchtes Soloquartett (Sopran: Fräulein 
latze an der Körnerſtraße in Gegenwart von Mathilde Fromm) und die Kapelle des 
Nehbrden und Intereſſenten ſtatt. Der neue] 148. Infanterie-Regiments (Dirigent: Herr 
Momentlöſchapparat „Excelſior“ (Patent P. C. Kapellmeiſter Hendreich) thätig ſein. 
Furé-Paris) wird in’ Thätigkeit vorgeführt wer⸗J Alles Nähere iſt aus den Anzeigen im Inſe⸗ 
den. Fach uns vorgelegten ZJeugniſſen und Gut⸗ratentheil und an den uc eee er · 


achten d tſcher und fremder ae hat t ſichtlich. 0 


Inftige Stück erweiſt fich fortgeſetzt zugkräftig. 

. In der Provinz Pommern war bis 
zum 15. Junf die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſenche in 5 Kreiſen, 8 Gemeinden, 9 Ge⸗ 
höften feſtgeſtellt, die . 
einſchl. Schweinepeſt in 15 Streifen, 35 Ge⸗ 
meinden und 46 Gehöften. 

— Im Monat Juli finden bei der dienen 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 2. Juni. „Daily Expreß“ 
berichtet: Cecil Rhodes habe eine ihm befamte Weltwarftpreife, 
Dame nach London geſandt, um für die Aus-] Es wurden am 21. Juni gezahlt — 
wanderung junger engliſcher Landwirthe nach Sa per Tonne intl. Feucht Zoll und - 
Südafrika zu agitiren. Die Bedingungen, eiwort. Roggen 143 25, Weizen 169,25 ; 
welche dieſen geſichert werden, ſollen glänzende 1 
ſein. Cecil Rhodes verſichert, daß, wenn ſich Liverpool. — 169,00 Mart. 5 
diefe Auswanderer mit den Töchtern der bes Ma 2 Roggen 143,00, Weizen 169,25 5 


reits Angeſiedelten vermählen, dies die beſte . Roggen 141,00, Weizen 168,75 5 
Schutzmauer für die engliſchen Intereſſen in Mark. er. ‚ 


Vermiſchte Aae 
— — * hat es ja nicht gedauert, da 
mußte auch das Berliner Bismarck⸗Denkmal 
daran 2 und zwar daran, daß 
Berliner Witz kein Denkmal zu hoch iſt. — es 
kommt doch dran. Da ſteht, ſo ſchreibt Line 
Berliner Blatt der „bekannte alte Abonnent 
ein den beſſeren Kreiſen angehörige r Vollblut 
berliner vor dem Denkmal und erklärt ſeinen 

. Freunden: „Seht mal, der Südafrika ſein würde. 
Kerl hier vorn "Sch Globus auf dem London, 22. Juni Nach Meldungen 

0 9 

Nacken, det iſt der-Schneider, der Bismarckn aus Kapſtadt iſt ein neuer Peſtfall an Bord Armeur shield in Tubs 44 Pf. andere Marken 
eines Dampfers, ein anderer in Port Eliſabethſ in Doppel⸗Eimern — Br. Speck feſt. 
feſtgeſtellt worden. Ferner entdeckte man einen Juni. Roh zucker. 
an der Peſt Verſtorbenen in Saltriver. Abendbörſe. . rot Terninpreife Tranfito 


Tewyark, 22 Juni: Das Kriegs-] fer Ju 9. %¼ G., 9,320 © per Auge 

departement veröffentlicht einen Bericht des g „35 G., 9,40 B., per September 9,25 G., 
famerikaniſchen Militär⸗Attachees bei den eng⸗9,32½ B., per Oktober⸗Dezember 8,82½ G. 
liſchen Truppen in Natal. Der Bericht rügt 


Greuel, 21. Juni. Börſen⸗Schluß⸗Ber 
Schmalz unnotirt, feſt. Wilcox in Tubs 44 Pf., 


ne 4 e 5 2 2 
Mbonneimeit Einladung Be evue I ar * 


auf die „Stettiner Zeitung“. Ber sun ins Sittliche. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Aboune⸗ Abende e unn: Hent-Brettl-Vorfteliung Ser Concertzarten. mE. 


8,87%, B., per Januar⸗März 8,95 G., 9,00 


1 iz den Monat Juli. auf die Beate lee wech e ue Werle. Haute Sonntag: Neneraish. die Langfanıteit des Wordringens|. e 
einmal täglich erſcheinende Stettiner Jum 2. Male: Neu! | Kluge-2. ar s |Pullers nach Aufhebung der Belagerung von Vorawöfl r 
eee Bringerlohn e Die Damen tebardieu. A Ladyſmith. = * 57 — ER 
30 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ Eufiich (Senfationeller Erfolg!) Johannes bu rg, 22. Juni: Wan Vermehrte Wärme, heiter, ſtrichweiſe Ge⸗ 
wird bereits am A b end aus⸗ Ee 7 eip2 Jin er verſichert, Dewet befinde ſich augenblicklich witterneigung. = 
gegeben. Eiysium-Theater. 2 weſtlich von Kronſtad. Chriſtian und Louis EEE 
Die Redaktion en Die Einberufung. an aufe hodjtomifchen 1 Be ee a 0 Bek eee, 
i N ungültig. * 8 ag gene E . 
der „Stettiner Zeitung“. Schwankvovität! Crößter Heiterkeits „olg! | Kommando, ſich mit Botha zu vereinigen. Die 
i — ne l ee 107 Die Dame von ſiaxim. a 8 cf iel Kommandanten verfügen über eine nur kleine r 4 Bi ren 
I" 8 ie Einbe | — ER d Gal führende = 
Dlenſtag t Die Einberufung. en 0 un ab: j Iruppenmacdk | 3 ve En 2. n erg den 


zu Ehren der anweſenden Bürgermeiſter ge⸗ 
ien, wir werden jedoch Nachforſchung an⸗ 
ſtellen und ſollten ſich Ihre Angaben bejtäti- [1 
gen, ſo ſteht der nn Ihres „Oingefandt“ 
nichts entgegen. — Der erſte Haupt⸗ 
gewinn der Sat Nberbes eise war der 
e ar vier Pferden, der zweite 


65 Aer 177 über 900 Mt. für den Stadtbezirk Stettin gewählt. 


Ber En ER den 23. Junk: 


Lit. A. Nr. 27, 50, 107, 112, 114 über 16 
ne. WAMDECK ee. Gr. Militür⸗Concert 
; Nr. 16 über, je ? * r-f ＋ 
„ . Nr. 94, 97 106,129 über 5 200 Mt, * Ur- Lon 


I. Emiffion. ü i N 
i ane Nr. 1 über 500 M. Montag, den 24. d. Mis. e 


N. 1 8 15 15 175 15 10 na Dirchtion N. N 5 Kol. Muſtrdirlgent. 
„ Gr. Militär⸗Concert, e . e 
welche „e 31, 8% über je e v £ d Donn g fcportelgebühren noch aufgehoben find und] 
den Beſitzern — der Aufforderung 9. 9 lader ausgeführt von der ganzen Kape le des En E xt nn © oncer t Sie wird — Ihnen der Fall ſein. — Anna 
8 EDER nr! 2 L. in G. Nach $ 1716 1 B. kann ſchon. 


„ den, fee vom 2. Jannar 1902 ab Pionfer-Vataillons Nr. 2, unter perf ämtiher___ xt 
vor der 60 rt des Kindes auf Antrag der 


1 der Obligationen und der Zinskoupons £ 
Ster met Siiie.. r. durch r n ange⸗ 


Fälkigreitstormine ſowie der Talons bel] Leitung ihres Stabshorniſten Herru A. Hartig. 4 
ordnet werden, e Pater den für die 


ebenen den 15. Jun 1904, © Pen 8 Uhr ab Schnittbillets a 15 Pfg. Grone nme = e uuns, ern bet Worte Bein dee Wed n 


Der Landrat. sbald nach 
Re. 1 tb Fi 3 ra — Witterung 1 * un Anfang 6 Uhr. 4 12 Uhr. ce 30 vis Mutter oder on den Vormund zu zahlen und 


[ 


hatt = emen en berechtigt, bei n di 


8 


* 


Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten findet 


eee Obergrund Eiſenbahn⸗Fahrplan 


Ankunft in Stettin von; 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank- 
furt a. O, Küſtrin, Königsber 
Nm., Jäditendorf, Wriezen Beh. 12,33 Nchts 
Berlin, Eberswalde, Augermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde über 
Eberswalde Perſz. 2,15 
Stolp, Colberg, Stargard, Fa — 


erlooſung 


8 zum Beſten der Armen unſerer Gemeinde ſtatt. 


che de t bewieſe Wohl⸗ 72 
e dagen Sieger. and bitten. de Ban ve - Koch's Pension, Hotel und Villa Stark, 
Loosen zu beachten, daß die anbietenden Perſonen mit — i . haar 


4 einer Legitimation unter Beidruck 2 Vereins⸗ ganz am Walde gelegen. Das Erablivientent iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ £ 
5 ſtempels verſehen — bäder vis-a-vis. Daupf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ Abgang von Stettin nach: 


gate bei Bodenbach a. b. She, Mittelpunkt der böhm. üchſ. Schweiz. Bade, Terrain, und kli mat. Kurort. na 
Wir vom 1. Mat 1901 ab. 


Dargeröſe 2 
N 8 Der Vorſtand voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard», Damen⸗ und Leſezimmer, Stargard. Pyritz, Colberg. Stolp, Greifenhagen. Ferdinandſtein. Be 2 8 
i des Peter ⸗Paul⸗Parochial⸗Bereins. Equipagen im Etabliſſement ind am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, gefunde | Sroivmiinde, Schmolſin. Dar⸗ defuch „ 5,08 Morg 
J. A.: Frau Superintendent 8 Sommerfriſche (eine der prächtigſten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen geröſe Gem. Z. 2,24 Motg. | Stargard 5 „ 5,40 „ 
und Jüngeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Gröffnung 15. April. Man verlange Broipekte. | Podejuc, Greifenhagen em 3.5 JJaſenitz „53 
— Brief- und Telegraum⸗Adreſſe: Roch. Obergrund Bodenbach. Jaſenitz 5.15 „ Jaſenitz (nur Werktags) „ 
fl A dium di ‘en S “ . R., 3 . (Werktagzug), Stolzenburg, 
® ® 0 9 ollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, růſſow 7,16 
a. 000 dicht a Laul= u, Nadelwald gelegen, Dr. Bı eh III I &, Swinemünde „ 5.18 „Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Berl. 7,30 E 
nimmt nach deu Juliferien nene Schüler auf. Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Angermünde Gem. Z. 763 
Gute Pension. Strenge Aufsicht, weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 592 „ 3 a. O., Küſtrin. Königs 


Indtvidu ller Unterricht. Erziehjiche Be- Angermünde, Schwedt, Eberswalde, berg Nm Perſz. 788 „ 
Jaſenitz 8 718 
Berlin, Gherswalbe Angermünde, = 

Schwedt 9,7 Vorm 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund. 


Strasburg. Wolgaſt, Swinemünde, 


122 2 
zenätt sung im Fre en. | Görbersdorf i. Schles. Berlin i 3 
AR arzt: Geheimrs N Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 
Altrenommirt. fähri i * 3 er ER a. O. Meppen, Rothenburg, Breslau 6, M 


lang zühriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis durch 2 
mit Mineralwaſſerdepot in die Verwaltung. Paſewalk, Prenzlau, Hecerminde, 


„ ls Hamb Altona, Pferd., SEITE —— — Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 
Biel -\ el au 5 Niederlage Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Ueckermünde, Prenzlau, Paſewall, 
erſtklaſf. Brauereien, Rein⸗ : zenburg, Brüſſow 7 Stolzenburg, Briiſſow 9,09 


5 8 99 — 1 5 ; 
gerd. 1. , 5000 lt. Brauereibuch, iſt aus reell. 1 Jaſenitz & „ 7,4) „  gGreifenhagen, Podeſuch, Bahn, Wilden: 
3 verkaufen. Fachkenntniſt e nicht er forderlich. Podejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ bruch > „3 
Sichere u. rent. Exiſtenz / bruch „ 7514 „ [Cammin, Wollin, Treptow a. R. 
L. Ehrich. Hamburg, Vereinsſtr. 85. Angermünde, Schwedt, Freienwalde Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,6 
| 


a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Angermünde Schllz. 10,15 


4 825 ein Colon ial- und 2 25 5 ee e ee zB E hen, 10 „ 
8 8 8 9.22 
Delicateßgeſchäft, daun w.) Schweden, Norwegen, Danemarx 3% 


Jaſenitz 10,30 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Eberswalde, 


Freienwalde a. O., Angermſinde. 
Berlin 108 


Schwedt Schnellz. 10,35 „ 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 


beſſere Sache, Eke, verkaufe billig we 4 Grundſtücks⸗ 
üben hme. Nur Selbſtkäufer. 23 
Ponaıt 19 Werlin. _ 


Grössere Touren: 
3. Juli, 20 Tage, 600 Mk, Stockholm, Christiania, Thelemarken. 


’ 


Berlin, Angermünde 11,46 „ 
Kleinen, Strasburg, Stralfund, Swine⸗ 

münde, Wolgast, Ueckermünde, 

Prenzlau. Paſewalk, Stolzenburg, | 

Brüſſow Perſz. 1,15 Nchm. 
Jaſenitz a WE 
Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar: 


3. Juli, 30 


Verschiedene 
Landreisen, 


* 

7. Juli, 43 „ 1500 „ Thelemarken, Nordkap. 
15. Juli, 37 „ 1350 „ Thelemarken, Nordkap. 
24. Juli, 20 „ 600 „ Stockholm. Christiania, Thele marken. 
11. Aug., 16 „ 500 „ Christiania, Thelemarken. 

Kleinere Touren: 
2. Juli. 12 Tage, 355 Mk. Stockholm, Gothenburg, Trollhätta, Kopenhagen. 
26. Juli, 13 „ 380 „ Desgleichen mit Einschluss der Insel Moen. 
3 Aus., 12 „ 355 „ Stockholm. Gothenburg, Trollhätta, Kopenhagen. 
17. Aug., 14 „ 385 „ Desgleichen mit Einschluss von Wisby. 


Schweiz, Oberitalien, . u, 20 Tage, 570 M. 
Isle of Wight, London, Amsterdam, Haag, l b 500 m. 
Im Herbst: ka, een tte ee 89813 


röſe, R üenwalde „ 10 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 

Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaft, 

Stralſund, Strasburg, Nenbranden⸗ 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 8 
burg, Brüſſow, Daber „ 0 0 RR 
Jaſenitz „ 10.0 5 
Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt a. O. 110 „ 
Altdamm. Misdroy, Swinemünde 

(vom 25 Juri bis 31. Auguſt) „ 11.52 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Nehin. 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berkin Perſz. 148 „ 
Stargard, Pyritz. Colberg, Neumark „ 1,54 „ 
Jaſenitz „ 24 
Paſewalt, Prenzlau. Strasburg, 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,16 „ 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt. Reppen, Rothen⸗ 
— Breslau, Greifenhagen, N 


1150 „ Thelemarken, Nordkap. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stetin, Schulzenſtr. 30 — 81. 


Wir verziuſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen 


geröſe, Muttrin, Daber, Labes nellz. 1 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 1, 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 1 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

furt a. O., Küſtrin, — 

e Pe = 
Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 

damm, Colberg über Naugard, 5 

Greifenberg, Horſt (Seebad) „ n 
Danzig. Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 

walde, Polzin, Kolberg, Krenz, 

Breslau, Stargard, Pyritz 3 DIRE 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 7 

. Ueckermünde, Paſe⸗ 4 

walk Schell. 8,53 
Podejuch Berl. 415 „ 
Finkenwalde, Altdamm „ AM: „ 

(Nur vom 1. Juni bis 15. Sept.) 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
reienwalde a. O., Angerntünde, 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besich- 


B © a - N 
mit 3 „ bei täglicher Kündigung, tigungen. Ausflüge, Trinkgelder u. 8. w. 


* 


In Berlin: nur Friedriehstrasse 28. 


773 erde elbe Inu Spa ur 


© 
3 f I» „ monatlicher Kündigung. Prospeete kostenfrei! 


gu,» 2 
2 %, monatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


ache uch Perſz. 3,30 
Angermünde, Berlin Schnellz. 3,35 
Altdamm (Vom 1. Juni bis 15. Sept.) Perſz. 8,40 
Angermünde, Berlin Schnellz. 4.00 
Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Straliund, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, 


1868. nerlim WW, Friedrichstr. 72 J SGS. 


(früher Mohrenstr. 10). 
Erstes und ültestes deutsches Reisehureau. 


1 7 2 22 


wedt Pi 5,02 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde e 58 
Breslau, Krenz, Stargard 5,38 „ 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frau ⸗ 


8 220 
. (Werktagzug) Gem. 2 * 

Stargard, Pyrſtz, Kreuz, Poſen, 

ra Nörenberg, Sa 


Preuß. Lotterie⸗ Looſe 
giebt in Yo, / Abſchn. per Nachn. ab 
j VBanlgeſchaft und Lotterie-⸗Eiunahme 


har tenbe M. a. d. Havel. Stolzenburg, Britfiow Ber. 4.20 furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
ö Ziehung 1. N 5 - Jaſenitz 3 5, 5 Bahn, Wildenbruch Perſz. 5,47 
2 8 Stargard, Colberg, Rügenwalde, 


” 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell. 6,27 Abds. 0 
Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 Berlin, Eberswalde, Angermünde, = 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Freienwalde Perſ. 6,45 „ 
a. O, Fraukfurt a. O., Eberswalde. Jaſenitz 5 9 


1 Von meinen Brunnenbauern ſind in der Nähe 
: Stettius beſchäftigt: 
5 Bürger, auf Zuckerfabrit Scheune, 


Bierend, auf Gärtnerei Wenderf, Berlin Perſz. 5,54 Stargard, Misdroy 7,11 
Nadier, für Gemeinde Gltenken b. Stolzenhagen. odejuch 6,30 Abs. (Nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt) 8 
Rn, 3 2 
5 1 175 * Rs 8 Bere Altdamm . Hamburg, Re: ange Se 
itte ich um weſtere Anfragen in uunenbauten, aſenitz 7 6,49 „ trasburg, renzlau aſewal 
Erdbohrungen, Pumpen⸗ und Waſſeraulagen. 8 Polzin, Colberg 5 „ Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 
Beiprechung am Bauort« foftenlos. Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Saßnitz, Stralſund, Brüſſow Perſz. 7,35 „ 3 
; Franz Rutzen; 8 Misdroy, Swinemünde, Treptow, Altdamm, Gollnow, Misdroy, 
1 vorm. Hermann Blas endorff, Bearändet 1642. 5 Colberg über Naugarb, Greifenberg ji 7.05 2 Kolberg 5 9,03 di 
b- Berlin C., Neue Friedrichſtraße 47, . Berlin, Angermünde Schnellz. 718 „ Podeſuch * 6 
AWanmmenfabrit. Brunnendaugeſchäft. Jede Woche eie Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- Stargard, Kreuz, Breslau Berl. 8.03 „ Jaſenitz r 
0 bildungen. Vierteljäbrlicher Bezugspreis 7 mark so Pf.; Bestellungen bei allen "ai ra la ara en 80 n 3 | 
Buchhandlungen und Postanstalten, enitz 0 8.15 walde, Polziu, Colberg. Paris, 
RL ala, Ser 3 berge 6 Dargeröſe, 1005 | 
Ueckermünde, Swinemünde, Stra uttein, Daber 5 j 1 
Probenummern versendet kostenfrei die * Lien re e it ee — e a. de — 
rampas nitz, St. m, Stol⸗ Freienwalde a. O., Angermünde. 
mit Drahtseil ührung und Wirbelspanne Geschäftsstelle der Tliustrirten Zeitung: in Leipzig -zeiburg, Brüſſow ae Schwedt „ 7 
* — Wie bo M. No. 30836) nnn Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,17 „ Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
5 — SR FAN NN — 1 Stargard „ 10,59 „ ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Ulecker⸗ 
N 2 8 Angermünde Gem. 3. 11.25 „ münde, Prenzlau. Paſewalk 2 
1 er Pe 3. 22 * — * un „ ** 
5 = 8 2 Für die bevorstehende Reisezeit nehmen wir offene nud ge- 
— 328 zn Motorfahrzeug @ schlossene Depots (Packete, Kisten, Truhen ete.) zur Aufbewah- 
5 = 1 S rung in unserem 
— 0 em 0 
vepräfentirt die vollkommenſte und haltharſte Jalouſte otoren fabrik feuer- umd diebessicheren Tresor. 
der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ Berlin, Act.-Ges. Auch vermiethen wir in demselben 2 | 
die des F MARIENFELDE Einzelfächer (Safes) 
E \ ringen an n Führungen. - . — N 
1 } er . bei Berlin. unter eigenem Verschluss des Miethers zu Mk, 7,50 pro Jahr. 


Preis für gewöhnliche Fenſter % 14—18, 


filr 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Componudmaſchine 


“= . Cajütseinrichtungen, find preiswerth K openh agen „Hotel li j 0 tori * 


Näh. sub . E. 1653 befördert Rudolf Store Strondstraede 20, Eoke St. Annenplatz. 
mode, Hamburg. Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und 


® 
barl Ober länder & Com. : Privat- Tapſtalisten! Ban ir en, (ede gelen den er 


He mann Liekfeld, Spiritus - Lokomobilen Pommersche Depositenkasse und Wechselstube 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. und Motore. der Bank für Handel und Industrie. 
5 — Cataloge gratis und franko, Rossmarkt No. 5. 
Beste und billigste Betriehskraft für Landwirtschaft und Industrie, y 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete, 
h Faris 1900: Grand F „1800: Grand Fr'x. >: 
2 33 | R. W 0 L = MAGDEBU RG- 
K a — mean - Brennmaterial erspa 
ö f 8 LOCGMGBILEN 
mit ausziehbarem Röhrenkessel 
N | ereinen und Ne elclubs © — 

F we Industrie on 
F. n . r un 
0 3 P 5 . gew ähren wir beim Einkauf 15 . 

Kräuter hergestellte Seife. Wir garantieren, 
. ur 8 
g i e n d pol 5 I * und UA wei faft neue 77 ig rarbeiten a. 3 

f e u Bee kt 3 Schlepr zu. Paſſagier⸗Dampfer . altennalberit: 18. 

h ohen Rabatt. 


vor zurückzuerſtalten, weun man nit 
‚„Riol* nicht volte zuftieden iſt. „Rol“ 
ird auſtalt gewöhnlicher Seife benuft. 
Wer „Riel“ einmal benutzt, bleibt . 
dankbar. reis per Stück 

2 Stück 2,50, 6 Stück Mk. 470. 
12 Stück Mt. 8,—. Porto beträgt bei vom 

heriger Geldeinſendung von 1 tück 20 Pf., 

von mehreren Stücken 50 W Bei Kahn. 


U 
7 miltel. Wir verpflichten uns, das Geld jo» 
1 
* 


x von Kr. 1,— an. Deutſche Schleim und * 
a Der 


: 
l 
! 


80 Bf. mel Briefmarken were in Zahlung Z itungen. Café und Reſtauration & la carte. 
— — Feih Berus NW Leset die „Neue Börsenzeitung‘ Befiger 7 3 
TE en 8 5 6 J. C. Dinesen, Beſitzer. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr, 100. . 


Kleine Domst rasse 5. 


Pente Alles und wähle: das VBeſte! Eine alteintehende Witte, 


. it ei liden M der fimfzi 
Ben Eher . Caffee Zuſatzmittel zählen unbeſtritten die aus der we Aug meh alien Sermögen 2 we 


J. G. N = 1 = 8 beirathen, 


{3 Kirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12, 


Dieſes ganz iin der Nähe des * 
Hofes und blos 5 Min ten vom „Tivoli“ ber 


Refleltirende mögen Adreſſe nebſt Photographie poſt⸗ 
lagernd Auklam unter K. I. einſeuden. 


für Toilette und Haushalt. 3 Srienth 
Wer ein reiche »irath 
Auf * uf! ſucht, erhält port eine koloſſale 


Das natürlichste, mildeste und gesündeste 


und zwar ſind 


ae für Arie Ca s E 8 e hro t, | Auswahl a e paſſenden Partieen a. Bild 4 Ks 9 Bl mit 50 gut ann sten 
si K aiser B ar b * 1 08 8 © erte e a N Send, n Ste nur Adreſſe Net 8 immern empfiehlt ſi ent rei zuden 
n- „Reform“. Berlin 14. Zeitungen 
2 4 50 % Edelweiss-Caffee T 
Niemals {nsa!. eng der Firma 


8. he Herr e iner 3. mer 
Sue e en n. n d Ser Kt x = & Weitanzation Er ‚cart... Moderate 
Neuheit an Brivate ze Hohe Prov. ev. Seen. * Befiger: 1. Schmidt. 
wütters, Difictdorf-rafeubern 1 


? hei. Jabren belebte, vielſeitig mit Vorliebe 
Imeiſten Colonalwaaren⸗ yäften: au baben ind 


‚Beirich Mack in Ulm a. D. 


